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SANIERUNG
Asbesthaltige Dicher sollten unbedi

00. Viele alte Hauser sind noch
mit asbesthaltigen Well-Eternit-
platten eingedeckt. Will man
_ diese Platten demontieren und
entsorgen, gibt es einige Punkte,
die zu beachten sind.
»Die Abdeckung von Asbest-
Diichern sollte generell vom
Fachmann (Dachdecker) durch-
gefiihrt werden. Dieser hat grof3e
Erfahrung auf dem Gebiet und
weill genau, was man bei der Ab-
deckung von alten Dachmateria-
lien und der Entsorgung beach-
ten muss“, rit Elisabeth Rau-
chenzauner von Swisspearl, vor-
mals Eternit. Auch Othmar Ber-
ner, Landesinnungsmeister der
Dachdecker, rit, sich auf einen
Experten zu verlassen: »Solange
man Asbest-Dicher nicht be-
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arbeitet, sind sie keine Gefahr. Im
Falle einer Neueindeckung soll-
te aber unbedingt ein Profi her-
angezogen werden.

Die Verwendung von Asbest ist
seit 1990 in Osterreich gesetz-
lich verboten. Durch die vielfil-
tige frilhere Verwendung von
Asbest muss jedoch heute noch
bei zahlreichen Arbeiten mit As-
best gerechnet werden. Asbest-
fasern konnen nach dem Einat-
men zu schweren Erkrankungen
fiihren. Beim Versuch des Kor-
pers, die Fasern abzubauen, ge-
hen Abwehrzellen zugrunde.
Dadurch wird eine Entziin-
dungsreaktion ausgelost.
,,Generell ist zu sagen: Seit mehr
als 30 Jahren werden in unserem
Unternehmen keine Asbest-Di-
cher mehr hergestellt. Trotzdem
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In die Jahre gekommene Eternit-
Dacheindeckung Foto: JGade/stock.adobe.com

nehmen wir das Thema Asbest
natiirlich auch weiterhin sehr
ernst”, so Rauchenzauner wei-
ter. Ein Beispiel dafiir ist die kos-
tenlose Entsorgungsaktion.

emnem Profi demontiert und entsorg
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Daniel Hofer ist bester
Nachwuchs-Dachdecker

BAD LEONFELDEN. Der Sieg
beim heurigen Landeslehr-
lingswettbewerb der Dachde-
cker ging an Daniel Hofer aus
Bad Leonfelden, der sein Hand-
werk bei der Kapl Bau GmbH
in Bad Leonfelden erlernt. Der
Landeslehrlingswettbewerb
fand kurzlich bei der Firma
Dach Wieser GmbH in Spital
am Pyhrn statt. Thr fachliches
Konnen hatten die Jung-Dach-

decker bei der Ausfihrung
einer Herzkehle in Doppelde-
ckung unter Beweis zu stellen.
«Die gezeigten Leistungen sind
der beste Beweis fiir die erst-
klassige Ausbildung in Oberos-
terreich. Sowohl die Lehrlinge ]
als auch die Lehrbetriebe kon-
nen absolut stolz auf sich sein®,
so der 0d. Landesinnungsmeis-
ter der Dachdecker, Othmar
Bemer.

Hinten von links: Clemens Gruber (2, Patz), Daniel Hofer (s. Platz), Florian

Baumschlager (3. Platz) und vorne die restlichen Teilnehmer.  fou soase Dact
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AUf den Baustellen

eenmmesens herrscht Stilistand
Listerien im Kiise:

STARK GESTIEGENE PREISE und strmgo Kreditrichtlinien lshmen seit Monaten die Hausl-
Fiinf Tote kiogenan  bouer. D«Neubauistprd:ﬁsd\ ,formuliert es ein Experte. Die Auswirkungen auf die
© GERICHT, SEITEN 40/41 Baubranche und durolgowmsdlhr Elektriker und Co. sind dramatisch. SEITEN 36/37
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Mario Zoidl, Obmann der
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Immobranche dimmert:

s, Gibt’s hises Erwachen?

Gestiegene Preise kombiniert mit strengeren Kreditrichtlinien

hemmen nicht nur Baufirmen. Folgen sind noch nicht absehbar.

frage, die zwischenzeit-
lich ganz zum Erliegen
kam. Erste Baufirmen bau-
ten Mitarbeiter ab, weil die
Aufiriige fehlten. Ziegelpro-
duktionen stehen still, weil
der Bedarf eingebrochen ist.
Diesen  Domino-Effekt
hat Markus Hofer in den
vergangenen Monaten beob-
achtet. Mulmig wird ihm da-
bei. Weil er weiB, dass durch
die Krise in der Baubranche

z uerst stockte die Nach-

gerung auch die Betriebe
treffen, die beim Hausbau
die Folgearbeiten machen®,
sicht der Geschiiftsfithrer
der Fachgruppe Bau in der
Wirtschaftskammer Ober-
dsterreich dunkle Wolken
aufziehen. Tischler, Elektri-
ker, Fliesenleger und viele
andere werden betroffen
sein. Hofer sieht deshalb vor
allem die Regicrung gefor-
dert: ~Vorstellbar ist auch
eine F&rdcrung auf die
Mehrwertsteuer. Das kann
man sich so vorstellen, dass
sich die Kunden einen Teil
der bezahlten Mehrwert-

steuer spiiter zurfickholen
kinnen.” Dann wiirde, so
seine Rechnung, der Quad-
ratmeter nicht mchr 2500,
sondern 1800 Euro kosten.
Gestiegene Baukosten
und hishere Preise filr Woh-
nungen und Hiuser in Kom-
bination mit dem erschwer-
ten Zugang zu Krediten
bringen die Immobilien-
branche fast zum Stillstand.
Die Situation trifft alle.
Auch die Immobilienmakler
leiden unter dem schwieri-
gen Umfeld: ,Derzeit dauert
es zwischen zwei und sechs
Monaten, bis es einen Kauf-

noch mehrere Steine umfal-
Immobilientreuhdnder,und  len werden, um beim Bild
Markus Hofer vonder Fach-  des Domino zu bleiben, Es
gruppe Bau in der WK 00, wird mit einem Jahr Verzi-
Die Kreditrichtlinien sollen
schnell wieder geandert
werden. Sie wurden zu
einer Zeit erlassen, als das
Zinsniveau sehr niedrig
war. Nun haben sich die
Rahmenbedingungen
allerdings massiv
verdndert. Hiuslbauern
wird es sehr schwer
gemacht und das trifft
natiirlich die Branche.
Markus Hofer, Wirtschaftskammer 00
BUSINESS AKTUELL
© WERK ERWEITERT © WI'I’TIR-IOIGIN
Veranderung an der Spitze
der Ribig An der Food-ctouz‘gelm:lde Eis-
Seite von Harald l&d(ig'l berg-Werk in Marchtrenk
agiert nun Bernd Riib verzeichnete im ersten
Sohn von Giinter Riibig, in ahr ein lu
der Ges: . Zu~  DasWi wurde zur He-
letzt erweiterte der War- rausfol Der reg
_ lun sclnthling mmte die
aus Wels das Werk in Prie-
vidza/Slowakei, wo eine ce-Produkten, zugleich
neue Hirtelinie in Betrieb sorgudel'rodmnhdmt
genommen wurde, Rohstoff-Engpasse.

START NOCH HEUER

Rekord Fenster baut jetzt eine
eigene Produktion im Miihlviertel

Die von Kiirnten aus agie-
rende Marke Rekord Fens-
ter zicht's nach Oberdster-
reich. In Lasberg wird der-
zeit ein Werk errichtet, das
noch heuer in Betrieb ge-
nommen werden soll. Auf
einer Fliche von 3200 m*
sollen in Zukunft bis zu
150 Fenstereinheiten  pro

Tag produziert werden. Bis
zu 40 Arbeitspliitze sollen
entstehen. Geschiiftsfithrer
Hannes Aigner, der bereits
die Standorte in Getzersdorf

und Wolkersdorf leitet, baut
gerade ein Team auf. Als Be-
triebsleiter fungiert Klemens
Hennerbichler, der zulerzt
bei ewe Kiichen titig war.
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abschluss fiir ein Objekt
gibt. Davor waren sie oft
nach  wenigen  Stunden,
nachdem wir sie bewertet
und aufgenommen hatten,
wieder vom Markt weg*, be-
schreibt Ernst Mittermair
die Verinderungen. Der s-

real-Oberdsterreich-Chef
spricht nach Jahren des
Booms auch von einer ,,Nor-

malisierung des Marktes™.
Trotzdem: Der Rﬂckgang
des Geschiftsvolumens ist
und bleibt extrem. Mario
Zoidl, Obmann der Immobi-
lien- und Vermogenstreu-
hiinder in der Wirtschafts-
kammer , spricht von
einem Minus von 70%: ,,Der
Neubau ist praktisch tot.*
Gebrauchtimmobilien funk-
tionieren noch: A bissl was
geht immer*, sagt Zoidl, der
die Situation als ,Dammer-
schlaf* ibt. Immer-
hin gibt’s wieder Anfragen
von Kunden: .Die Men-
schen wollen ins Eigentum ™
G. Schwab/B. Kneidinger

™

Dcrgunmiiuigo Bereich baut noch, fnrptlvate H&uslbauermwdesabcrgamschww
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00 DACHDECKER UND SPENGLEII

Bauen an einer nachhaltlgen Zukunft

00. Wirmedimmung am Dach
und an der Fassade, mit der
Kraft der Sonne ein Stlick weit
energieautark werden und so die
Kosten fliir Strom und Heizen
nachhaltig einbremsen oder mit
Dachbegriinung fiir einen Was-
serspeicher sorgen und fiir Staub-
bindung sorgen ~ das alles sind
Fachgebiete der Dachdecker- und
WPwﬁs.

Verlockcnd smd dle Pcmpeku-
ven yon Lehrabsolventen der bei-
den Fachberufe Dachdecker und
Spengler, Die vielfiltige Lehrans-
bildung sowie die neu geschaffene
Dach- und Fassadenakademie be-
* reiten dafiir cin starkes Fundament.
Das Schaittstellen-Wissen als
breites Know-how aus Bauphysik.
Berufsbild so attraktiv, ,Die Di-
gitalisierung hat von der Planung
bis zur Endfertigung von Diichern
und Fassaden Eingst alle Arbeits-
schritte erfasst”, betont Othmar
Dachdecker und Spengler. Eine
hochmoderne Ausstattung in den
Lehrbetrieben, realistische Com-
puter-Visualisierungen oder auch
Dachkontrollen mittels Drohnen
gehdren heute zum Alltag™ Junge
Menschen kbnnen also auf cine

md Spengler sind auch
in Energiefragen/Dachbegrinung kom-
petente Ansprechpariner _ fuc SoNKD

wirklich spannende Karriere in
cinem krisensicheren und gut be-
zahlten Beruf blicken.

Grundfliche nutzen

Nicht nur die zunehmende Boden-
versiegelung, sondern auch die stei-
genden Finanzierungskosten ma-
chen eine Wohnraumerweiterung
auf bestehenden Objekten so attrak-
tiv wie noch nie. , Dachprofis geben
bei der ErschlieBung des Dachbo-
dens wertvolle Beratung und solkten
schon méglichst frith in die Planung
miteinbezogen werden", weill In-
nungsgeschiftstihrer Markus Hofer
aus der Praxis zu berichten. Dabei
kommen neben der Analyse von
optimalen Dammmalnahmen auch
oft Wohnideen ins Spicl. mit denen

Fachgruppengeschiftsfihrer DI Dr.

Markus Hofer und Landesinnungs-

wickstér Othmbr Bomer st
haben. So Jassen sich mit der Ex-
pestise von Fachbetrieben etwa in
Steildiicher Liicken schreiden, in
denen dann komfortable Dachbal-
kone Platz finden. Eine kithlende

setzt allerdings genave Berechoun-
gen der Belastungen und des Was-
serabfiusses voraus, die Dachdecker
und Spengler gerne vornehmen.
Dach- und Fassadenprofis beraten
auch gerne, welche Fordermittel zur
Verfiigung stehen, um die Investiti-
onen finanziell abzufedern™”

Top ausgebildet

Das Beispiel , Nachhaltigkeit und
Encrgiceffizienz" bei Neubau und
Sanicrung zeigt auch deutlich die
Herausforderungen auf, die den

Beruf als Dachdecker und Spengler
so spannend machl. . Dach- und Fas-
sadentechnik ist eine Querschniits-
materie, die hevte Know-how aus
vielen Disziplinen erfordert. Die
Lehre und unsere Dach- und Fas-
sadenakademie mit den bewihrien
Meistervorbereitungskursen decken
genau dieses Leistungsspektrum ab,
damit unsere Fachkrifte immer top
am Puls der Zeit ausgebildet sind”,
so Landesinnungsmeister Berer.
I der Praxis wartet dann ein span-
nender Job in einer kaisensicheren
Branche mit erstklassigen Karriere-
chancen.” » Anzeige

Bef der Messe Jugend und Beruf
vom 4. bis 7. Oktober in Wels

geben Dachdecker- und Spengler-
Profis Tipps zur Lehre aus erster
Hand. Mehr zur Dachdecker- und

Spengler-Lehra untes
www.mach-es-komplett.at

WIHTECHAFTIARAMMER GREROSTRERR M
Dachdeckey « Glaser « Spengler
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Ein modernes Berufsbild mit hohem Schnittstellen-Wissen

Einer nachhaltlge Zukunft

Wiarmedammung am Dach und an der Fassade, mit der
Kraft der Sonne ein Stiick weit energieautark werden und
so die Kosten fiir Strom und Heizen nachhaitig einbrem-
sen oder mit Dachbegriinung fiir einen Wasserspeicher
sorgen und fir Staubbindung sorgen - das alles sind
Fachgebiete der Dachdecker- und Spengler-Profis.

Verockend sind die Perspekti-
ven von Lehrabsolventen der
Fachberufe Dachdecker &
Spengler. Die vielfaltige Lehr-
ausbildung sowle die neu ge-
schaffene Dach- & Fassaden-
akademie bereiten daflr ein
starkes Fundament. Das
Schnittstellen-Wissen als brei-
tes Know-how aus Bauphysik,
Technik und Design macht die-
ses Berufsblld so attraktiv. ,Die
Digitalisierung hat von der Pla-
nung bis zur Endfertigung von
Déchern und Fassaden langst
alle Arbeitsschritte erfasst®,
betont Othmar Bemer, Landes-
innungsmeister der Dachde-
cker und Spengler, Eine hoch-
modeme Ausstattung in den
Lehrbetrieben, realistische
Computer-Visualisierungen

oder auch Dachkontrolien mit-
tels Drohnen gehoren heute
zum Alitag.” Junge Menschen
kdnnen also auf eine wirklich
spannende Karriere in einem
krigensicheren und gut bezahl-
ten Beruf blicken. Nicht nur die
kritisch gesehene zunehmende
Bodenversiegelung, sondem
auch die steigenden Finanzie-

rungskosten  machen  eine
Wohnraumerweiterung auf be-
stehenden Objekten so attrak-
tiv wie noch nie. ,Dachprofis
geben bei der ErschlieBung des
Dachbodens wertvolle Bera-

tung und soliten schon még- £ &

lichst frizh in die Planung mit- =

Hofer. Dabei kommen neben
der Analyse von optimalen
DammmaBnahmen auch oft
Wohnideen ins Spiel, mit denen
die Eigentimer gar nicht ge-
rechnet haben. So lassen sich
mit der Expertise von Fachbe-
trieben etwa in Steildécher LG-
cken schneiden, in denen dann
komfortable Dachbalkone
Hmmemmﬂmw

Innungsge-

Markus Hofer
(inks) und Lan-
desinnungsmeis-
ter Othmar
Berner.

Beispiel ,Nachhaltigkeit und
Energieeffizienz* bei Neubau
und Sanierung zeigl die He-
rausforderungen auf, die den
Berul so spannend machen.
+Dach- und Fassadentechnik
ist eine Querschnittsmaterie,
die heute Know-how aus vielen
Disziplinen erfordert. Die Lehre
und unsere Dach- und Fassa-
denakademie decken genau
dieses Leistungsspektrum ab,
damit unsere Fachkréfte immer
top am Puls der Zeit ausgebll-
det sind", so Landesinnungs-
meister Bemer,

Foto WEOO
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Dashons bor  Glaser - Spongler

Bal der Messe Jugend und Boruf
om 4. bis 7. Oktober 2023in
Wils geben Dachdecker- und
Spengler-Profis Tipps 2ur Lefre.

aus erster Haned.

Mehs zur Dachdacker & Spengler
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DIE 00. GLASER

Innovatives Design, Sicherheit
und Energieeffizienz

00. Der Werkstoff Glas schenkt
uns willkommene Lichtblicke im
Alltag. Die Branche der 06. Gla-
sermeister umfasst 160 Fachbetrie-
be und sorgt mit ihrem vielféltigen
Leistungsangebot fiir Sicherheit,
angenehmes Wohngefiihl bis hin
zu geforderten Energiesparmaf-
nahmen durch Glisertausch.

Von der Glastiir in Saunakabinen,
Walk-in-Duschen oder fugenfreien
Glasriickwiinden, als Kaminplatte
auf dem Holzparkettboden bis zu
Glas im Balkon- oder Treppengeliin-
der oder als Zaun-Sichtschutzisung
— der vielleicht schnste Werkstoff
der Welt ist einfach iiberall ideal.
Thr Glaser Meister Betrieb reali-
siert Thnen das richtige Sicherheits-
glas fiir Thr gewiinschtes Projekt
in verschiedenen Designs, nur der
Profi kann Thnen Schutz fiir viele
Jahre anbieten. Gerald Wiesbauer-
Pfleger, Berufsgruppensprecher der
ob. Glaser, empfiehlt: ,Nicht nur die
bei Glas leicht erzielbare hygieni-
sche Sauberkeit in Kiiche- oder Sa-
nitirbereich tiberzengt. Durch mo-
dernste Oberflichenveredelungen
wie z.B..im Digitaldruckbereich,

-
Moderne Oberflachen bei Glasruck-
wanden und Duschen sind mogich

Korrosionsschutz, erleichterte Rei-
nigung und vieles mehr, kdnnen
Gliser fiir den Innen- bzw. Auflen-
bereich ihren Anspriichen perfekt
angepasst werden.”

Glasertausch als Investition

in die Zukunft

Die heimischen Glaser liefern auch
innovative Lisungen rund um Fens-
ter und Tiiren, speziell in Sachen
Wiirme-, Schall- und Einbruchs-
schutz. So kann ein Fenstertausch
vom Glasprofi durch die Einspa-
rung von Heizkosten schnell bares

Foto: WKED

Gerald Wiesbauer-Pfieger, Berufsgruppen-
sprecher der 0. Glaser und DI Dr. Markus

Hofer, Fachgruppengeschaftsfihrer

Geld bringen. ,.Unsere Fachbetrie-
be checken im Vorfeld ob ein Aus-
tausch der Fensterscheiben im be-
stehenden Fensterrahmen maglich
oder ob ein kompletter Tausch er-
forderlich ist. Im ersten Fall konnen
Eigenheimbesitzer mit deutlich ge-
ringeren Kosten und weniger Bau-
stellenschmutz rechnen™ empfichit
Gerald Wiesbauer-Pfleger. ,Unter
bestimmiten Voraussetzungen wird
der Glastausch auch vom Land OO
gefordert —unsere Fachbetriebe un-
terstiitzen dabei beratend.”

Lehre mit Perspektiven
Das breite Leistungsspektrum
der o6. Glaser spiegelt sich auch

in der Lehrausbildung wider:
Hier trifft Kreatives Handwerk
auf modernste digitale Arbeits-
mittel. Absolventen der Glas-
bautechnik-Lehre haben aus-
gezeichnete Jobchancen, Denn
Obertsterreich verfiigt tiber eine
groBe Zahl an Kleinbetrieben in
dieser krisen- und zukunftssiche-
ren Branche. Diese sind oftmals
nahe am Wohnort und daher
ohne Stau und emissionsarm
zu erreichen. © Anzeige

Bei der Messe Jugend und Beruf l.'l
vom 4. bis 7. Oktober in Wels

geben Glaser-Profis Tipps zur Lehre
aus erster Hand.

Mehr zur Glasbautechnik-Lehre unter
www.mach-es-komplett.at/glsr

WIRTSCRAFTSKAMMEN ORERESTRAREICH
Dachdeckor - Glaser - Spangler
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| Profi-Glasbau: Ein Berufsbild mit Zukunft und fur Nachhaltigkeit

Design, Sicherheit & Effizienz

Der Werkstoff Glas schenkt uns willkommene Lichtblicke im
Alitag. Die Branche der 06, Glasermeister umfasst 160 Fach-
betriebe und sorgt mit ihrem vielféltigen

Leistungsangebot
fiir Sicherheit, angenehmes Wohngefiihl bis hin zu geférder-

ten EnergiesparmaBnahmen durch Gldsertausch.

Von der Glastiir in Saunakabi-
nen, Walk-in-Duschen oder fu-
genfreien Glasrickwaénden, als
Kaminplatte auf dem Holzpar-
kettboden bis zu Glas im Bal-
kon- oder Treppengelander
oder als Zaun-Sichtschutzlo-
sung - der vielleicht schonste
W | stoff der Welt ist einfach
all ideal.

Ihr Glaser Meister Betrieb
realisiert ihnen das richtige Si-
cherheitsglas far ihr gewiinsch-
tes Projekt in verschiedenen
Designs, nur der Profi kann ih-
nen Schutz fir viele Jahre an-
bieten.

Gerald Wiesbauer-Pfleger,
Berufsgruppensprecher  der
00. Glaser, empfiehit: ,Nicht
nur die bei Glas leicht erzielba-
re hygienische Sauberkeit in
Kiche- oder Sanitarbereich
uberzeugt. Durch modemste
Oberflachenveredelungen wie
z.B. im Digitaldruckbereich,
Korrosionsschutz, erleichterte
Reinigung und vieles mehr,
konnen Glaser fir den Innen-
bzw. AuBenbereich ihren An-
sprichen perfekt angepasst
werden.”

Gldsertausch als
Investition in die Zukunft

Die heimischen Glaser liefern
auch innovative Lésungen rund
um Fenster und Tadren, speziell
in Sachen Warme-, Schall- und
Einbruchsschutz.

So kann ein Fenstertausch
vom Glasprofi durch Einspa-
rung von Heizkosten schnell
bares Geld bringen. ,Unsere
Fachbetriebe checken im Vor-
feld, ob ein Austausch der
Fensterscheiben im bestehen-
den Fensterrahmen moglich
oder ob ein kompletter Tausch
erforderdich ist. Im ersten Fall
kdnnen Eigenheimbesitzer mit
deutlich geringeren Kosten und
weniger  Baustellenschmutz
rechnen®, empfiechit Gerald
Wiesbauer-Pfleger.

~Unter bestimmten Voraus-
setzungen wird der Glastausch

zen dabei sehr geme auch be-'

ratend.”

Lehre mit Perspektiven

Das breite Leistungsspektrum
der 08, Glaser spiegelt sich

mc«smw&cuc

auch in der Lehrausbildung wi-
der: Hier trifft kreatives Hand-
werk auf modemste digitale
Arbeitsmittel. Absolventen der
Glasbautechnik-Lehre haben
ausgezeichnete Jobchancen.
Denn Oberdsterreich verfiigt
Ober eine groBe Zahl an Klein-
betrieben in dieser krisen- und
zukunftssicheren Branche.
Diese sind oft nahe am Wohn-
ort und daher ohne Stau &
emissionsarm zu erreichen.

W/KO|&X

FHTLLRAFTR AN SREMS TR RIS
Caitan b Lgver Speapier

Bei der Messe Jugend und Beruf
vom 4. bis 7. Oktober 2023 in
Wels geben Glaser-Profis Tipps
zur Lehre aus erster Hand. Mehr
zur Glasbautechnik-Lehre unter:

www.mach-es-komplett.at/glsr
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Zukunftsthemen und Untemehmeljubllare

00. Der diesjihrige Dach- und O

Fassadentag der Landesinnung 25 Jahre:

der 06. Dachdecker, Glaser und * Aigner Johann, Mamgnfen Spenget

Spengler in der voestalpine Stahl- » Haderer Wolfgang, Neukirchen

welt GmbH Linz lieferte aktuel- ”W:'ile,:d!ded&er

ll:’landle. R e * OTTO MAYR Gesellschaft m.b K.,
Sipbachzell, Dachdecker und Spengler

Eroffnet wurde die Fachveran- °m‘%.m mdsdmaud -

: : Spengler

staltung von Ingrid Wolfsgruber 35 Jahre:

mit einer Werksfiihrung durch o Pz Rudolf, Halstatt, Spengler

die Bandbeschichtungsanlage. Im 40 Jahre:

Zentrom der Tagung standen die ‘ « Manfred Hofer Gesellschaft m.b.H.,

Vortriige , Extra starke Fensterble-  v.l.: Innungsgeschaftsfiihrer Markus Hofer, Christian Hélzl, Ingrid Wolfsgruber, Steyregq, Dachdecker

che und Abdeckungen ergiinzend  Ginther Kothgassner und Landesinnungsmeister Othmar Berner » Bemer Dach-Fassade GmbH,

zu Spenglerarbeiten” von Giinther
Kothgassner, Lottmann Fenster-
binke GmbH. Christian Holzl,
Julius Fritsche GmbH rundete das
Programm mit einem Uberblick zu
~Voraussetzungen fiir eine mangel-
freie PV-Anlage" ab.
,7Aktuelle und praxisnahe Informa-
tionen aus erster Hand zeichnen un-
seren Dach- und Fassadentag aus.
50 Vertreter aus o0. Dachdecker-
und Spenglerbetrieben zeigen, dass
unser Veranstaltungsformat gut an- o
genommen wird™, freut sich Lan-  Landesinnungsmeister Othmar Bemer (r.), Berufsgruppensprecher der Glaser Spenglerei Gesellschaft m.b.H, Linz,
desinnungsmeister Othmar Berner.  Gerald Wiesbauer-Pfleger (2. von r) und Innungsgeschaftsfihrer Markus Hofer Dachdecker :
() gratulerten den Dachdeckem und Spenglemn._ramvace " 200008 Gsebiult mbH, L
Gleichzeitig bot der Dach- und  Unternchmer. Landesinnungs- = neten folgende Unternchmer bzw. Sy cocaticchatt mb H. &CoKG,
Fassadentag den feierlichen Rah- meister Berner und Innungsge- Unternchmen fiir thre langjihrige Peuerbach, Spengler
men fiir die Ehrung langjihriger  schiiftsfiihrer Markus Hofer zeich-  Selbstiindkeit aus. » Anzeige
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(v.l.n.r.) Innungsgeschaftsfiuhrer Markus Hofer, Christian

Holzl, Ingrid Wolfsgruber, Giinther Kothgassner und Landes-

innungsmeister Othmar Berner

Landesinnungsmeister Othmar Berner (rechts), Berufsgrup-
pensprecher der Glaser Gerald Wiesbauer-Pfleger (2. vonr)
und Innungsgeschéftsfithrer Markus Hofer (links) gratulierten
den Dachdeckern und Spenglern.

Dachdecker und Spengler fiir langjdhrige Selbstéandigkeit ausgezeichnet

Zukunftsthemen und Jubilare

Der diesjahrige Dach- und Fassadentag der Landesin-
nung der 0. Dachdecker, der Glaser und Spengler in der
voestalpine Stahlwelt GmbH in Linz lieferte aktuelle, fach-
spezifische Inputs fiir die Branche.

Eroffnet wurde die Fachveran-
staltung von DI Ingrid Wolfs-
gruber mit einer Werksflihrung
durch die Bandbeschich-
tungsanlage. Im Zentrum der
Tagung standen auch die Vor-
trége ,Extra starke Fensterble-
che und Abdeckungen ergén-
zend zu Spenglerarbeiten” von
Ing. Gunther Kothgassner,
Lottmann Fensterbdnke
GmbH. Ing. Christian Holzl, Ju-
lius Fritsche GmbH rundete
das Programm mit einem
Uberblick zu ,Voraussetzun-
gen flr eine mangelfreie PV-
Anlage" ab.

w»Aktuelle und praxisnahe In-
formationen aus erster Hand
zeichnen unseren Dach- und
Fassadentag aus. 50 Vertreter
aus 00. Dachdecker- und
Spenglerbetrieben zeigen,
dass unser Veranstaltungsfor-
mat gut angenommen wird",
freut sich Landesinnungs-
meister Othmar Berner.

Gleichzeitig bot der Dach-
und Fassadentag den feierli-
chen Rahmen fur die Ehrung
langjahriger Unternehmer.
Landesinnungsmeister Berner
und Innungsgeschaftsfiihrer
Markus Hofer zeichneten fol-

gende Untemehmer bzw.
Unternehmen fiir ihre langjah-
rige Selbsténdigkeit aus.

25 Jahre:

Aigner Johann, Mattighofen,
Spengler

Haderer Wolfgang, Neukirchen
am Walde, Dachdecker

30 Jahre:

OTTO MAYR Gesellschaft
m.b.H., Sipbachzell, Dachde-
cker und Spengler

Speer Ges.m.b.H., Inner-
schwand am Mondsee, Dach-
decker und Spengler

35 Jahre:

Pilz Rudolf, Halistatt, Spengler
40 Jahre:

Manfred Hofer Gesellschaft
m.b.H., Steyregg, Dachdecker
Berner Dach-Fassade GmbH,
St. Wolfgang, Spengler

45 Jahre:
Josef Aistleitner Gesellschaft
m.b.H., Kefermarkt, Dachde-

cker und Spengler

Filzmaier Dach  Fassade
GmbH, Steinhaus, Dachde-
cker und Spengler

Grosser Dachdecker-Spengler
GmbH, UnterweiBenbach,
Dachdecker

50 Jahre:

Grosser Dachdecker-Spengler
GmbH, UnterweiBenbach,
Spengler

60 Jahre:

Egon Anzinger Dachdeckerei-
und Spenglerei Ges.m.b.H.,
Linz, Dachdecker, Landegger
GesmbH., Linz, Dachdecker
135 Jahre:

MeiBl Geselischaft m.b.H. &
Co.KG., Peuerbach, Spengler

|
|
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Galabau Awerd

GartenZauner
holt drei Mal Gold

Der baste Gartenbaubetrieb
kommt aus dem Muhiviertel,
Der dsterreichischa Verband
tur Garten- und Land-
schaftsbau kurt mit dam
Galabau Award jedes Jahr
e besten Projekte Der
Betrieb GartenZauner aus
Kleinzell wurde in allen dred
emgereichten Kategorien
ot Gold auspezeichnet. Jo-
hann und Woifgang Zauner
waren mit ihrem Team die
basten in den Kategorien

Medaillen und Urkunden fiir Dachdecker- und Spenglerbetriebe -Privatganen bis 250 m,
Beim Dach- und Fassadentag der Landesinnung der Dachdecker, Glaser und Spengler in der veestalpine ﬁwmwp

Stahlwelt iberreichten Landesinnungsmeister Othmar Berner (1), Glaserberufsgruppensprecher Gerald
Wiesbauer-Pfleger (2. v. 1) und Geschaftsfithrer Markus Hofer (1) Medaillen und Urkunden fiir langjah-
rige Selbstindigkeit an folgende Dachdecker- und Spenglerbetriebe: 25 Jahre: Johann Aigner, Mattigho-
fen, Spengler; Wolfgang Haderer, Neukirchen/W., Dachdecker; 30 Jahre: Otto Mayr Ges.m.bH,, Sipbach-
zell, Dachdecker & Spengler; Speer Ges.mbH.,, Innerschwand, Dachdecker & Spengler; 35 Jahre: Rudolf
Pilz, Hallstatt, Spengler; 40 Jahre: Manfred Hofer Ges.mbH, Steyregg, Dachdecker; Berner Dach-Fassade
GrmbH, St. Wolfgang, Spengler; 45 Jahre: Josef Aistleitner Ges. m bH, Kefermarkt, Dachdecker & Spengler;
Filzmaier Dach Fassade GmbH, Steinhaus, Dachdecker & Spengler; Grosser Dachdecker-Spengler GmbH,
Unterweifienbach, Dachdecker und 50 Jahre Spengler; 60 Jahre: Egon Anzinger Ges.m.b.H., Linz, Dachde-
cker; Landegger Ges.mbH. Linz, Dachdecker; 135 Jahre: Meifll Ges.mbH. & CoKG., Peuerbach, Spengler.
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Die besten jungen Dachdecker Oberdsterreichs. Reihe hinten v, |.: Die Gewinner
des Landeslehriingswettbewerbs Clemens Gruber (2. Platz), Daniel Hofer (1. Platz),
Florian Baumschlager (3. Platz). Reihe vorne: die restlichen Teilnehmer.

Dach/Wand
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Jakob Humer (3. Platz).
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Die stolzen Gewinner des oberdsterreichischen Landeslehriingswettbewerb der
Spengler 2023, V. |.: Raffael Gasselseder (2. Platz), Philipp Gattinger (1. Platz) und

1 —

Wettkampf der Dachdecker und Spengler

OBEROSTERREICH // Die besten Junghandwerker Oberdsterreichs zeigten beim Landeslehrlingswett-
bewerb der Dachdecker und Spengler in Spital am Pyhrn ihr Kénnen. Nun stehen die Landessieger fest.

Der Doppel-Wettbewerb fand Ende Juni

bei der Firma Dach Wieser GmbH in Spi-
tal am Pyhrmn statt.  Die gezeigten Leis- :

tungen sind der beste Beweis fiir die

erstklassige Ausbildung in Oberoster-

reich, Sowoh! die Lehrlinge als auch die
Lehrbetriebe kénnen absolut stolz auf
sich sein", resiimierte Oberdsterreichs

Landesinnungsmeister der Dachdecker,

Othmar Berner.

SIEG FUR DACHDECKER DANIEL HOFER
Am ersten Wettbewerbstag zeigten die
Jung-Dachdecker ihr Kénnen bei der

Ausfiihrung einer Herzkehle in Dop-

peldeckung. Das gelang mit Bestnoten
Daniel Hofer aus Bad Leonfelden, der
sein Handwerk bei der Kapl Bau GmbH

(Bad Leonfelden)lernt, Ex srarbeitete sich

den Sieg beim heurigen Landeslehr- :

lingswettbewerb der Dachdecker. Knapp
dahinter auf Platz zwei Clemens Gruber

aus Dimbach, beschaftigt bei der Hoch-
stoger Gesellschaft m.b.H. (Pabneukir- :

chen), vor dem Drittplatzierten Florian
Baumschlager aus St. Pankraz, der seine

Lehre bei der Karl Popp GmbH in Vorder-

stoder absolviert.

PHILIPP GATTINGER IST BESTER
NACHWUCHSSPENGLER
Ihre fachlichen Fahigkeiten stellten am

nichsten Tag die jungen Nachwuchs- :

spengler bei der Eindeckung eines

¢ Kamin-Modells mit Prefalz unter Beweis.
¢ .Besonders bewertet wurden von den

Juroren die Kriterien Falzen, Loten, Run-
den, Mafthaltigkeit, Sauberkeit und opti-
scher Gesamteindruck", verrat Landes-
lehrlingswart Wilhelm Strasser, der fur
die Organisation der Lehrlingswettbe-
werbe verantwortlich war,

Philipp Gattinger aus Gallspach, der
seine Lehre bei der Hatzmann Gesell-
schaft mbH in Hofkirchen an der Tratt-
nach absolviert, holte dabei die meisten
Punkte und den Sieg beim spannen-
den Landeslehrlingswettbewerb der
Spengler 2023. Zweiter wurde Raffael
Gasselseder aus Bad Ischl (Herwig
Besendorfer GmbH, Bad Goisern) vor
Jakob Humer aus Neukirchen am Walde
(Meifil Gesellschaft m.b.H. & Co.KG,,
Peuerbach). //
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Spengler auf Medaillenkurs

EUROSKILLS //Mit unglaublichen 18 Medaillen kehrten die Oster-
reichischen Teilnehmer*innen von den EureSkills 2023 aus Polen
zurlick. Einer von ihnen ist René Krumphuber, der im Spengler-

bewerb Bronze holen konnte.,

Knapp 600 Teilnehmer*innen aus 32
Nationen waren bei den Berufs-Euro-
pameisterschaften von 6. big 10. Juni in
Danzig am Start. 44 junge dsterreichische
Fachkyifte haben sxch in 38 Berufen der
internationalen Konkurrenz gestellt. Das
tolle Resultat sind 18 Medaillen und neun
sogenannte Medallions for Excellence,
Auszeichnungen fiir hexaustagende Leis-
tungen. Konkzet brillierte das Team Aus-
tria mit sieben Gold-, sechs Silber- und
fiinf Bronzemedaillen sowie neun Medal-
lions for Excellence. Damit exrang Oster-
reich diemeisten Medaillen und ist wieder
einmal Europameister der Berufe 2023.
Besonders exrfreulich ist das Ergebnis
auch aus Spenglersicht: René¢ Krump-
huber, Mitarbeiter der oberéeterreichi-
schen Strasser Dech GmbH in Ebeystall-
zall, kennte die Bronze-Medaille in einem
sehr herausferdemden Wettbewerb holen.
Das ist auch sine weitere grofie Aus-
zeichnung filr den Lehrbetrieb Strasser;

: Nach den Erdolgen von Willi Strasser jun.

be: den WerldSkills in Japan 2007 und
Michael Kranawetter bei den EuroSkills

i in Schweden 2016 schmiickt nun ein
:  weitarer Medaillengewinner die Strasser

Dach GmbE

© SPANNUNG BIS ZUR LETZTEN MINUTE

René Krumphuber, der Staatsmeister dar
Spengler 2022, ist 22 Jahre alt und enga-

gierter Jung-Facharbeiter im Beruf Zim-

mever/Spengler bei der Strasser Dach

GmbH. Drei anstrengende Tage lang gab

er bei den EuroSkills in Danzig sein Bes-

| tes Eswar Arbeiten auf héchstern Niveau

unter ungewohnten Bedingungen und
unter Zaitdruck. Kleinste Kleinigkeiten

: entscheiden hier (ber Sieg oder Nieder-

lage, Am Freitag, dem 9. September, um
15 Uhr war ez dann so weit - der Schluss-

: gong ertdnte. Das war ein Morment vol
: ler Emotionen, den René im Beisain sei-

ner Chefexperten Marce] Peerund Anton

¢ Matlasund seines extra angeraisten Fan-
z chibg, bestehend aus Familie, Arbeitekol-
¢ legen und Freunden, erleben durfte,

Nichts fiir schwache Nerven, aber es

: hat sich gelochnt! Am Samstag wurde
- dann mit grofier Spannung die Schluss-
: zeremonie mit Siegerehrung erwartet.
¢ Viele verfolgten diesen aufregenden
© Moment auch zu Hause via Livestream,
: Dann kam sie: die Kategone , Metal Roc-
i fing" Die Nationen der Pedestplatzierun-
i genwurden aufgerufen, und wie René im
i O3-Interview sonntags darauf so schén
sagte - ,Oh bitte, he, lass es enden!" -,
: 380 ging es vielen im grofien Stadion und
¢ vor den Bildschirmen, Dann endlich die
i Gewissheit - Osterreich 15t dabei! Bei den
¢ drei hesten Nationen Europas. René holte
Bronze fir Osterreich.

Besonderer Dank gilt Willi Strasser

jun., der René eine Vielzahl an Stunden
i der Vorbereitung zux Verflgung gestellt
¢ hat, und seinen beiden Tramnern Marce!
und Anton, die threm Schiitzling uner-
mudlich zur Seite atanden. //

1+ 2 René Krumphuber holte Bronze fir Osterreich

 im Spenglerbewesb der EurcSkills 2023,
© 3 Fieberte bis zur letzten Minute mit: der eigens

angeraiste Fanclub aus Osterraich,

© 4 Stakre Leheherren: Willi Strasser Junior und

Senor et ibrem _bronzeren™ Mitarbeiter Renéd.
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Nr. 19 - 6. Oktober 2023

Es gibt keine Griinde

Alles spricht jetzt fiirs Bauen, denn nach der Uberhit-
zung herrscht wieder Normalisierung, sagen die Spit-
zen von Baugewerbe, Holzbau, Bauhilfsgewerbe, Bau-
stoff-, Eisen- und Holzhandel, Dachdecker, Glaser und
Spengler, die den Branchenverbund Bauwirtschaft OO
bilden und 9000 Mitgliedsbetriebe zahlen.

Die Preissituation bei vielen
Baustoffen hat sich entspannt
und Verfigbarkeitsengpasse
haben sich gréfitenteils auf-
geldst. Positiv ist zudem, dass
es in Oberosterreich genugend
Personal fur eine zeitgerechte

Nr. 19 - 6, Oktober 2023

Umsetzung bei Bauvorhaben
gibt. Bau-Landesinnungsmeis-
ter Norbert Hartl:  Viele Bau-
herren warten derzeit ab, ver-
schieben die Investitionen oder
stellen sie ganz infrage, obwohl
die aktuelle Stagnation am Bau

ideal flir rasches Planen und
zeitgerechtes Umsetzen ist.”
Daruber hinaus erleichtert die
geanderte Eigenheim-Verord-
nung 2018 Finanzierung und
Forderung von Eigenheimen
sowie Reihen- und Doppelhiu-

firs Zuwarten

sern. Martin Greiner, Landes-
innungsmeister des Bauhilfs-
gewerbes, rat angehenden
Hiuslbauern, (hren Traum
schnell zu realisieren und nicht
zu lange zuzuwarten, denn das
spart Geld".

Dabei sollte man auf profes-
sionelle Planung vetrauen.
Bauen sei jetzt wieder sinn-
voll, bestitigt Josef Simmer,
Landesgremialobmann des
Baustoff+, Eisen- und Helzhan-
dels. Die Materialpreise sind
gesunken, der Handel ist voll
lieferfihig und die Handwerks-
und Gewerbebetriebe haben

OOWirtschaft 7
Standort

Kapazititen frei. Gleiches :‘:l:::‘ :::r
gilt fur den Holzbau, erginzt Jet2t Investiert, ist
Holzbauinnungsmeister Josef rasch fertig und
Frauscher, Zudem verweist er baut gunstig.
beim Bauen mit Holz auf den © Woltilsar | stoch
aktiven Klimaschutzbeltrag, .
JHolzbauten sparen bis zu 50

Prozent Treibhausgas, und Holz

hinterlasst keinen Abfall " Zu-

dem eignet sich Holz bestens

fiir Wohnraumerweiterung

und Sanierungen. Frauscher:

.Es gibt keinen zusétzlichen

Bodenverbrauch, keine zusatz-

liche Infrastruktur und man

bekimpft Leerstande.” Dem decker, Glaser und Spengler, den jetzt vorzunehmen,um der  man Energie- und Wirmege-
pllichtet Othmar Berner, Lan- bei. Wichtig sei, Investitionen Bodenversiegelung entgegen- winnung ausbauen und mehr
desinnungsmeister der Dach- und Sanierungen bel Leerstin- zuwirken. ,Auerdem sollte thermisch Sanieren
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Lehrlingswettbewerb

Erfolgreiche Bewerbe der Spengler und Dachdecker

Bild links: Die siegreichen Spenglerfehrlinge | Bild rechts: Die erfolgreichen Dachdeckerlehriinge | Fotos: © Strasser Dach GmbH (2)

Beim kurzlich stattgefundenen Lan-
deslehrlingswettbewerb der Speng-
ler in Oberdsterreich ging der Sieg
an Philipp Gattinger aus Gallspach,
der seine Lehre bei der Hatzmann
Gesellschaft mbH in Hofkirchen an
der Trattnach absolviert. Zweiter
wurde Raffael Gasselseder aus Bad
Ischl (Herwig Besendorfer GmbH,
Bad Goisern) vor Jakob Humer aus
Neukirchen am Walde {Meif3| Gesell-
schaft m.b.H. & Co.KG.,, Peuerbach),
der den 3. Platz belegte.

Ihre fachlichen Fahigkeiten und ihr
Konnen steliten die jungen Nach-
wuchs-Spengler bei der Eindeckung
eines Kamin-Modells mit Prefalz
unter Beweis., ,Besonders bewertet
wurden von den Juroren die Krite-
rien Falzen, Léten, Runden, Maf3-
haltigkeit, Sauberkeit und optischer

Gesamteindruck”, verraten der ober-
osterreichische Landesinnungsmeis-
ter der Spengler, Othmar Berner und
Lehrlingswart Wilhelm Strasser, die
den erfolgreichen Jungspenglern
herzlich zu den hervorragenden Lei-
stungen gratulieren.

Dachdeckernachwuchs

Der Sieg beim heurigen Landeslehr-
lingswettbewerb der Dachdecker
ging an Daniel Hofer aus Bad Leon-
felden, der sein Handwerk bei der
Kapl Bau GmbH (Bad Leonfelden)
erlernt. Platz zwei holte sich Cle-
mens Gruber aus Dimbach, beschaf-
tigt bei der Hochstoger Gesellschaft
m.b.H. (Pabneukirchen), vor Florian
Baumschlager aus St. Pankraz, der
seine Lehre bei der Karl Popp GmbH
in Vorderstoder absolviert.

Der Wettbewerb fand kirzlich bei
der Firma Dach Wieser GmbH in
Spital am Pyhm statt. hr fachliches
Konnen hatten die Jung-Dachde-
cker bei der Ausfihrung einer Herz-
kehle in Doppeldeckung unter Be-
weis zu stellen. ,Die gezeigten Leis-
tungen sind der beste Beweis fir
die erstklassige Ausbildung in Ober-
osterreich. Sowohl die Lehrlinge als
auch die Lehrbetriebe kénnen abso-
lut stolz auf sich sein”, so der ober-
osterreichische Landesinnungsmeis-
ter der Dachdecker, Othmar Berner.
Landeslehrlingswart Wilhelm Stras-
ser, der auch fiir die Wettbewerbsor-
ganisation in seinem Betrieb haupt-
verantwortlich war, gratulierte den
erfolgreichen Nachwuchs-Dachde-
ckern zu ihren hervorragenden Leis-
tungen. m
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Zukunftsthemen

Dachdecker und Spengler fur langjahrige Selbstiandigkeit ausgezeichnet

il

Landesinnungsmeister Othmar Berner (vome r.), Berufsgruppensprecher der Glaser
fahrer Markus Hofer {vorne ) gratulierten den Dachdec kern und Spenglern. | Fotos: ©

Der diesjshrige Dach- und Fassa-
dentag der Landesinnung der ober-
dsterreichischen Dachdecker, Gla-
ser und Spengler in der voestalpine
Stahlwelt GmbH in Linz lieferte ak-
tuelle, fachspezifische Inputs fUr die
Branche. Erdffnet wurde die Fach-
veranstaltung mit einer Werksfuh-
rung durch die Bandbeschichtungs-
anlage federfuhrend von DI Ingrid
Wolfsgruber. Im Zentrum standen
auch die Vortrage ,Extra starke Fens-
terbleche und Abdeckungen ergan-
zend zu Spenglerarbeiten” von Ing.
Giinther Kothgassner, Lottmann
Fensterbanke GmbH und Ing. Chris-
tian Holzl, Julius Fritsche GmbH run-
dete das Programm mit einem Uber-
blick zu ,Voraussetzungen fir eine
mangelfreie PV-Anlage” ab.

JAktuelle und praxisnahe Informa-
tionen aus erster Hand zeichnen un-
seren Dach- und Fassadentag aus.
50 Vertreter aus oberdsterreichi-
schen Dachdecker- und Spengler-
betrieben zeigen, dass unser Veran-
staltungsformat gut angenommen
wird’, freut sich Landesinnungs-
meister Othmar Berner. Gleichzeitig
bot der Dach- und Fassadentag den
feierlichen Rahmen fiir die Ehrung
langjdhriger Unternehmer. Landes-
innungsmeister Berner und In-
nungsgeschaftsfuhrer Markus Hofer
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zeichneten folgende Unternehmer
bzw. Unternehmen fiir ihre langjah-

rige Selbstandigkeit aus:

25 Jahre

. Aigner Johann, Mattighofen,
Spengler

. Haderer Wolfgang, Neukirchen
am Walde, Dachdecker

30 Jahre

. OTTO MAYR Gesellschaft m.bH.,
Sipbachzell, Dachdecker und
Spengler

- Speer Ges.m.b.H, Innerschwand
am Mondsee, Dachdecker und
Spengler

35 Jahre

. Pilz Rudolf, Hallstatt, Spengler

40 Jahre

.  Manfred Hofer Gesellschaft

m.b.H., Steyregg, Dachdecker
. Berner Dach-Fassade GmbH, St.
Wolfgang, Spengler

Gerald Wiesbauer-Pfleger (hinten r.) und [nnungsgeschdfts-
WKOO (2]

45 Jahre
. Josef Aistleitner Gesellschaft
m.b.H., Kefermarkt, Dachdecker

und Spengler

. Fllzmaier Dach Fassade GmbH,
steinhaus, Dachdecker und
Spengler

. Grosser Dachdecker-Spengler
GmbH, Unterweilenbach, Dach-
decker

50 Jahre

. Grosser Dachdecker-Spengler
GmbH, Unterweilenbach,
Spengler

60 Jahre

. Egon Anzinger Dachdeckerei-
und Spenglerei Gesellschaft
m.b.H., Linz, Dachdecker

. landegger Gesellschaft m.bH.
Linz, Dachdecker

135 Jahre

. MeiBl Gesellschaft mbH. &
CoKG., Peuerbach, Spengler m
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EuroSkills 2023

Erfolg fiir Osterreichs Spengler

René Krumphuber holte sich den dritten Platz bei den diesjahrigen FurcSkills, Herzliche Gratulation! | Fotos: SkilisAustria / Florian Wieser {2}

Vom 6. bis 10. September 2023 fan-
den heuer in Danzig (Polen) die
Berufs-Europameisterschaften ,Eu-
roSkills” statt. Auch Osterreich war -
einmal mehr - erfolgreich vertreten.

Knapp 600 Teilnehmer:innen aus 32
Nationen waren in Danzig am Start.
Die 44 osterreichischen Jung-Fach-
krafte haben sich in 38 Berufen der
Konkurrenz gestellt. Das Resultat:
Insgesamt 18 Medaillen und neun
so genannte ,Medaillons for Ex-
cellence konnten nach Osterreich
geholt werden. Konkret brillierte das
Team Austria mit insgesamt 7 Gold-,
6 Silber- und 5 Bronzemedaillen so-
wie 9 Medaillons for Excellence®.

Ganz besonders erfreulich war das
Ergebnis aus Spengler-Sicht: René
Krumphuber, Mitarbeiter der ober-
osterreichischen Strasser Dach GmbH
in Eberstalzell konnte die Bronze-
Medaille in einem &uRerst heraus-
fordernden Wettbewerb holen. Der
Sieg ging an den Schweizer William
Zahler, Platz zwei sicherte sich der
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Sudtiroler Alex Ploner. Unser Redak-
tionsteam wollte natiirlich mit dem
erfolgreichen Osterreicher René
und dessen Skills Expert Marcel Peer
sprechen. Diesmal haben wir aber
auch den erstplatzierten William
Zahler sowie den Zweiten Alex Plo-
ner fiir ein Interview gewinnen kon-
nen.

Im Gesprach mit William, Alex und
René: Zunidchst mochten wir euch
zum Erfolg bei den EuroSkills
2023 herzlich gratulieren. Wie ha-
ben euch die EuroSkills gefallen?
William Zahler: Vielen Dank fiir die
Gllickwiinsche. Es war ein einma-
liges und groBartiges Erlebnis. Ich
war die ganze Zeit so konzentriert,
dass ich meine Leute und die Stim-
mung um mich herum gar nicht
wahrgenommen habe.

Alex Ploner: Vielen Dank fiir die Gra-
tulation. Ich bin von den EuroSkills
sehr begeistert gewesen und denke
positiv an diese groflartige Erfah-
rung zurtick, Wahrend des Wettbe-

werbs habe ich probiert, mich nur
auf meine Arbeit zu konzentrieren,
trotz allem ist mir aber die tolle Stim-
mung nicht entgangen.

René Krumphuber: Die EurosKills
waren extrem cool, man hat sich wie
ein Promi geflihlt und die ganze Pro-
fessionalitdt war am ganzen Gelan-
de spurbar. Die Stimmung war am
Anfang nicht so angespannt wie ich
geglaubt habe, erst nach dem Be-
werb hat man gespurt, wie viel Last
abgefallen ist.

Welche Aufgaben hattet ihr zu
bewiltigen und was waren die
besonderen Herausforderungen
dabei?

William, Alex und René: Unsere
Aufgabe lag darin, eine Fassade mit
einem Fenster und einem 90° Eck, so-
wie das Dach mit konischen Scharen
zu verkleiden. Die Zeit war enorm
knapp und Beulen und Kratzer ga-
ben Punktabzug. Eine grofRe Heraus-
forderung bestand auch darin, sich
an die vorgegebenen Arbeitszeiten



Spenglerfachjournal
Ausgabe 5, Okt. 2023

T

zu halten und zmtgerecht fertig zu
werden,

Wie hast du dich auf die EuroSkills
vorbereitet?
William Zahler: Im Februar habe

E“I:J;_‘?‘OOF[NG

P

ich mit meinem Training gestartet.
Dabei habe ich versucht, das Tempo
und die Qualitat stetig zu steigern.
Trainiert habe ich mit unserem Ex-
perten, groBe Unterstiitzung habe
ich zudem von meiner Firma erhal-
ten,

Alex Ploner: Mit dem Training habe
ich vor einem halben Jahr angefan-
gen. Spezifischer begann ich mich
drei Monate davor dem Testprojekt
#u widmen, lch habe mehrere Tage
pro Wache trainiert, meistens nach
der Arbeit und an den Wochenen-
den, Besonders wichtig fand ich die
vorgegebenen Male einzuhalten
und die Details sauber auszufibren.
Bei den Trainings hat mich sowaohl
mein Trainer Paul Jaist, sowie mein
Vater unterstiitzt.

René Krumphuber: Ich habe unge-
fihr im Janner 2023 mit allgemeinen
Trainings begonnen. Am Ende bin
ich mit den ganzen Teamseminaren
auf ca. 350 Stunden gekommen,
Worauf ich mich bei meinem Trai-
ning ganz besonders konzentriert
habe? Einfach immer alles geben,
auch wenn beim Training keine
Leute zuschauen wie beim Wettbe-
werb. Trainiert habe ich mit meinen
beiden Trainern Marcel und Anton,
wobel Marcel extrem aft da war und
unglaublich gut in unserem Hand-
werk ist. Und natdrlich ohne meine
Chefs Willi jun und sen., die eben-
falls immer da waren, wenn ich sie
gebraucht habe, wire es nicht ge-
gangen.

Wie sehan nun deine nichsten
Ziele nach den Euroskills 2023
aus?

William Zahler: Ich mache das Mili-
tar und dann starte ich eine Weiter-
bildung als Spenalerpolier.

Alex Ploner: Meine Zigle sind es,
mich beruflich weiterzuentwickeln,
sowie mich im Familienbetrieb ein-
zuarbeiten und es weiterzufiihren,

|

"'"l--

Wiiliam Zahler aus der Schweiz holte sich den Sleg, Awelter wiurde Alex Ploner aus Stidtirol
Diritter wisrde René Krumpheber von der Firma Strasser. | Foto: & fakul Grooa/WorldSkills Europe

René Krumphuber: Erstmal runter-
kommen und alles was durchs Trai-
ning zuriickgefallan ist wiader auf-
holen. Aber die nichsten Ziele habe
ich mir schon gesetzt und motiviert
hinich auch schan.

Wie sieht dein Arbeitsalltag als
Spenglerlehrling / Spenglergesel-
le aus und was macht fiir dich den
Reiz des Spenglerhandwerks aus?
William Zahler: In der Schweiz lernt
man vier Jahre. Der Beruf erlebt der-
zeit einen riesigen Wandel, weshalb
man zum Beispiel schon in der Aus-
bildung Solardachkurse absolvieren
rnuss. Der Relz besteht darin, jeden
Tag etwas anderes zu erleben, Fir
mich sind wir Spengler die Kinst-
ler am Bau. Wir arbeiten mit ver-
schiedenen Materialien, Techniken,

Kopf und Korper sind gefordert, das
raumliche Vorstellungsvermiégen je-
den Tag aufs Neue getestet. Es ist filr
mich sehr erfillend, wenn das End-
produkt dsthetisch Uberzeugt und
noch dazu dicht ist.

Alex Ploner: Meine Arbeitstage
sind sehr abwechslungsreich, da die
Ausfiihrung der Arbelten oft unter-
schiedlich ist. Besonders schatze ich
dabel die Vielfdltigkeit, die dieser
Beruf zu bieten hat, unter anderem,
dass man taglich andere Werkzeuge
und Maschinen nutzt und dass man
viel draulien an der frischen Luft ar-
heiten kann.

René Krumphuber: Bei uns ist jeder
Tag unterschiedlich. lch bin fast nie
auf Grofbaustellen und so hat jeder
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René gemeinsarm mit seinem Trainer
Marcel Peer. Ein erfolgreiches Team.,
Foto: & Fa. Strasser

Tag neue Herausforderungen und
das find ich so geil am Beruf. Die Mo-
tivation sehe ich immer, wenn man
ein einfaches Blech kantet, dann
montiert und am Abend sieht was
man alles gemacht und geschaffen
hat.

Und was sagt der Trainer von
René, Skills-Expert Marcel Peer?
Lieber Marcel! Wie hast du als Trai-
ner die EuroSkills wahrgenom-
men und wie war die Stimmung
vor Ort?

Es waren nervenaufreibende und
lange Tage. In unserer Sparte war

alles top organisiert. Die Abkantma-
schinen mussten wir ein wenig be-
arbeiten, aber am Ende hatten alle
die gleichen Bedingungen, Die all-
gemeine Stimmung war gut, René
hatte einen eigenen zwanzigkdpfi-
gen Fanclub mit, der die Stimmung
noch anhob. Mit eigens angefertig-
ten Fanartikeln feuerten ihn seine
Eltern, Schwester, Freundin, Chef,
Arbeitskollegen:iinnen und Freunde
an.

Welche Aufgaben hatte René zu
bewiltigen und was waren die
besonderen Herausforderungen
dabei?

Rene musste die ersten zwei Tage
eine Winkelstehfalz Fassade mit Fens-
ter bewdltigen. Am dritten Tag kam
dann noch das Dach, das mit Dop-
pel-Stehfilzen auszufihren war,
Alle Blechteile und -bahnen waren
nur grob zugeschnitten und muss-
ten vor Ort angezeichnet, ausge-
schnitten und gekantet werden. Da
wir uns im Training dazu entschieden
hatten, alle Teile konisch anzuzeich-
nen und im Vorhinein abzuwickeln,
musste René in der Mittagspause
echt ein gutes Selbstvertrauen bzw.
Ruhe zeigen. Alle anderen hatten
schon den Grofteil der Bleche mon-
tiert, nur er hatte die vorgefertigten
Bleche am Tisch liegen. Man konn-
te es auch bei den Zusehern sehen,
die standen vor seinem Model und
man konnte ihre Gedanken aus den
Gesichtern lesen: ,Boa ist der Oster-
reicher weit hinten®. Aber René hat
sie alle eines Besseren belehrt. Am
zweiten Tag hat er sogar noch drei
Bleche fiir den dritten Tag vorberei-

Foter © ShilsAunteba ¢ Flosion Wisser

5, Okt. 2023

ten konnen. Das Dach war dann der
technisch herausforderndste Teil.
Die konischen Bahnen, bei denen
man am Ende mit keiner handels-
{iblichen Zange mehr die Bleche
kanten konnte, stellte uns vor einige
Ratsel, Diese konnten wir aber, wie
man am Ende sehen konnte, doch
noch losen.

Wie hast du René auf die Euro-
Skills vorbereitet?

Begonnen haben wir im Februar
bei einem PREFA Kurs in Innsbruck.
Dann haben wir noch das Austri-
anSkills Testprojekt fiir 2023 gelbt.
Mit dem Training am Testprojekt
haben wir dann im Juni beim einzi-
gen internationalen Training in der
Schweiz begonnen. Der Juli und
August war dann intensiv, René trai-
nierte in den zwei Monaten ca. 200 h
am spateren Model.

Worauf habt ihr euch beim Trai-
ning ganz besonders konzen-
triert?

In erster Instanz naturlich auf die
technischen Aufgaben. Als wir die
alle 16sen konnten, kam der zeitli-
che Faktor ins Spiel. Die Sauberkeit
am Model und am Arbeitsplatz kam
dann von Zeit zu Zeit und wurde im-
mer besser.

Aus deinem Blickwinkel als ehe-
maliger Teilnehmer und jetzt Trai-
ner: Welche Tipps konntest du
René mit auf den Weg geben, um
bei so einer groBen Veranstaltung
wie den EuroSkills erfolgreich zu
bestehen?

Tipps geben kann man nicht sagen.
Nach den ganzen Trainings und
Vorbereitungsseminaren, lemt man
sich immer besser kennen und man
merkte recht schnell, dass wir unge-
fahr gleich ticken. Das machte es er-
heblich einfacher fiir uns.

Wie war die Konkurrenz und was
nimmst du als Trainer fiir die Zu-
kunft mit?

Das Niveau war sehr hoch und das
Interessante an dem Ganzen ist, zu
sehen, dass jedes Land und jeder
Teilnehmer andere Arbeitsmetho-
den hat. Man kann sicher aus allem
etwas fiir die Zukunft mitnehmen. m

’_
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Gold bei den Floristen fir Sandra Berger: .Ich hab nicht damit gerechaet und
darum freu ich mich umse mehr. Es war eine Achterbahnfahrt der Cefuhle.”

Oberosterreich holt zwei Goldmedaillen

Triumph bei den EuroSkills

Niklas Oanninger, Gold in Kalte- und Klimatechnik: .Es ist schlicht &in Wahnsinn!
Ich hatte es nicht fur maglich gehalten zu gewinnen.”

00. Wettkampfer holten in Danzig 2-mal Gold, 2-mal Sil-

ber, einmal Bronze und 3 ,Medallions for Excellence” und

waren damit im Team Austria das beste Bundesland.

Bei den EuroSkills 2023 in
Danzig haben Cberdsterreichs
Tetlnehmer im Team Aust-

ria triumphal abgeschnitten
und die Medaillen geradezu
abgeraumt, So holten Sandra
Berger aus Niederwaldkirchen
(Blumenhandwerk Elke Mitter)
im Bewerb Floristik und der
Herzogsdorfer Niklas Dannin-
ger {Hauser GmbH) in der Kli-
ma- und Kiltetechnik jeweils
die Goldmedaille nach ©O.

Der Schwertberger Lukas
Frithwirth, beschaftigt in

Lukay Fruhwirth holte Silber bai den Anlagen-

elektrikern

der voestalpine Stahl GmbH,
gewann in der Anlagenelek-
trik die Silbermedaille. Beim
Teambewerb Entrepreneur-
ship haben Lukas Dragoste
aus St. Georgen bei Obernberg
und Christian Eberherr aus

St. Pantaleon, beide Abscl-
venten der HTL Braunau, ihre
Leistung ebenfalls mit silber-
nem Edelmetall gekront. René
Krumphuber aus Pettenbach
(Strasser Dach GmbH) darf sich
im Spenglerhandwerk tiber
Bronze freuen. Julia Kusel aus
Pennewang (Resch&Frisch

bewerb Entrepreneurship

Silver fir Lukas Dragosts & Christian Eberherr beim Team-

Production GmbH) und Marco
Panhilzl aus Peuerbach (City
Cafe Peuerbach) erhielten fur
ihre Leistung im Backerhand-
werk bzw. im Wettbewerb

der Kéche eine ,Medallion for
Excellence", ebenso der Zimme-
rer Jakob Marbler aus Strobl am
Wolfgangsee (Zeppetzauer Bau-
und Zimmerer GmbH). Darait
haben alle 0. Wettkampfer
eine Auszeichnung erhalten

Sensationelle Leistungen

.lch bin geradezu iiberwil-
tigt von diesen sensationellen

treuen.

Leistungen Unsere Nach-
wuchskrafte haben damit bei
Berufseuropameisterschaften
das bisher zweitbeste Ergebnis
erreicht! Sie haben nicht nur ihr
Konnen unter Bewels gestellt,
sondern auch aufgezeigt, welch
hervorragenden Ruf Oberds-
terreichs Lehrbetriebe und die
duale Ausbildung internatio-
nal geniefien, Ich gratuliere
ganz herzlich und sage ein
grofies Dankeschoén”, freut sich
WEKOO-Prasidentin Doris Hum-
mer uber diesen Lriumphalen
Erfelg bei den diesjahrigen
EuroSkills.

Mit 7 Gold-, 6 Silber-und 5
Bronzemedaillen war Oster-
reich die erfolgreichste aller 32
teilnehmenden Nationen.

Spengler René Krumphuber darf sich Uber Bronze

O Shilisdusra (8
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03.08.23, 09:10 Dachdecker mit langen Wartelisten - ooe ORF.at

ORF.at

Chronik

Dachdecker mit langen Wartelisten

Die Sturm- und Unwetterereignisse dieses Sommers machen vor allem den
Dachdeckern in Oberosterreich Sorgen. Hier sind die Auftragsbiicher voll -
teilweise sind sogar noch zwei Jahre alte Hagelschéden offen.

03.08.2023 05.26

Vor allem im Salzkammergut leben manche Familien auch nach zwei Jahren noch
unter Planen. Der gewaltige Hagel 2021 hat zu langen Wartelisten bei den
Dachdeckern gefihrt. Aktuell betrage die Wartezeit im ganzen Bundesland etwa
ein halbes Jahr bis zu einem dreiviertel Jahr. Das gilt auch fiir jene, deren Dach bei
einem der Sturmereignisse in diesem Sommer abgedeckt wurde, sagt der
Innungsmeister der Dachdecker, Othmar Berner: ,Man hat nicht nur wochen-,
sondern monatelange Wartezeiten. Dacher die stark beschadigt sind, haben aber
Vorrang."

Im Winter wieder alle Dacher dicht

Aktuell werde mit Hochdruck daran gearbeitet, dass bis zum kommenden Winter
wieder alle Dacher dicht sind, so Berner. Er hofft, dass Oberdsterreich heuer von
keinem Hagelunwetter mehr getroffen wird. Denn fiir dabei entstehende Schaden
fehle es den Dachdeckern an freien Kapazitaten.

red, ooe.ORF.at

hitps:/loce.orf at/stories/3218483/
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UND.U TERNEHM ERJUBILARE

EHRUNG. Dachdecker und Spengler fiir langjihrige Selbstiindigkeit ausgezeichnet.

LANGJAHRIGE UNTERNEHMER GEEHRT
Gleichzeitig bot der Dach- und Fassadentag den
feierlichen Rahmen fiir die Ehrung langjihriger
Unternehmer. Landesinnungsmeister Berner
und Innungsgeschiftsfilhrer Markus Hofer
zeichneten folgende Unternchmer bzw. Unter-
nehmen fiir ihre langjfihrige Selbstandigkeit aus:

NEUE INPUTS FUR DIE BRANCHE
«Aktuelle und praxisnahe Informationen aus
erster Hand zeichnen unseren Dach- und Fas-
sadentag aus. 50 Vertreter aus 06. Dachdecker-
und Spenglerbetrieben zeigen, dass unser Ver-
anstaltungsformat gut angenommen wird”, freut
sich Landesinnungsmeister Othmar Berner.

er diesjahrige Dach- und Fassadentag
der Landesinnung der 06. Dachdecker,
Glaser und Spengler in der voestalpine
Stahlwelt GmbH in Linz lieferte aktuel-
whspezifische Inputs filr die Branche. Eroff-
wurde die Fachveranstaltung von DI Ingrid
lfsgruber mit einer Werksfithrung durch
Bandbeschichtungsanlage. Im Zentrum der
ung standen auch die Vortrige .Extra starke
sterbleche und Abdeckungen erganzend zu

nglerarbeiten” von Ing. Gilinther Kothgass ‘Apgner Johann, Mattighafan, Spengler

Lottmann Fensterbanke GmbH. Ing. Chris-
Holz, Julius Fritsche GmbH, rundete das
gamm mit einem Uberblick zu Voraus

ungen fiir eine mangelfreie PV-Anlage” ab.

ol
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Haderer Wolfgang, Neukirchen am
Walde, Dachdecker

OTTO MAYR Gesellschaft m.b.H,
Sipbachzell, Dachdacker und Spengler
Speer Ges.m.b.H., Innerschwand am
Mondsee, Dachdecker und Spengler

Pilz Rudoli, Hallstatt, Spengler

Manfred Hofer Gesellschaft m.b.H,,
Steyreqq, Dachdecker

Berner Dach-Fassade GmbH,

St. Wolfgang, Spengler

Josef Aistleitner Gesellschaft mb.H
Kefermarkt, Dachdecker und Spengler
Filzmaier Dach Fassade GmbH,
Steinhaus, Dachdecker und Spengler
Grosser Dachdecker-Spengler GmbH,
Unterweilenbach, Dachdecker

Grosser Dachdecker-Spengler GmbH,
Unterweillenbach, Spengler

Egon Anzinger Dachdeckerei- und
Spenglerei Gesellschaft mb.H.,
Linz, Dachdecker

Landegger Gesellschaft m.b.H.,
Linz, Dachdecker

Meifil Gesellschaft m.b H. & Co.KG,,
Peuerbach, Spengler

CHEFINFO | 79
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Top-Handwerk vor de

Innovation, Nachhaltigkeit, Teamwork, Tradition,
Kreativitat, Unternehmergeist, Qualifikation und
Qualitat standen vergangene Woche mit den 12
Handwerkspreistragern 2023 auf der Bihne im Messe-

zentrum Wels.
WEKOO-Prasidentin Doris Hurn-  Spruch schon alt ist, muss sich wird. Dazu braucht es aber jetzt
mer ging dabet gemeinsammit  Leistung dennach lohnen, so Impulse und die Unterstitzung
Michael Pecherstorfer, Ob- die WKOO-Prisidentin. der Politik.
mann der Sparte Gewerbe und
Handwerk.auf aktuelle  Fijr die anstehenden strukturellen — Innovationskraft und
:oﬁm:m:_me Ve'rd-nde'ry ngen wie Okol og z'sierung, m:m’::l:eg;g
zession und Teuerung Digitalisierung oder Arbeitskrifte-  jlinger-Mitterlehner,
ein. Viele Branchen sind mangel braucht es Impulse und Generaldirektor-Stell-
nach Corona, Liefer- o 4 “ vertreterin der Raiffei-
Fethenproblemen oder die Unterstitzung der Politik. A S
Energiepreissteige- WKOQ-Prisidentin Doris Hummer Parallelen von Gewerbe Bestleistungen bewertet
rungen im Bewiltigen und Handwerk und ih- Rund 70 Einreichungen hat es
schon geiibt. Dennoch braucht Herausforderungen bewiltigbar  rer Bank, dle den 00 Hand- heuer gegeben — viel Arbeit fur
es zielgerichtete Mafinahmen, Hummer ist aber zuversicht- werkspreis® seit iber 30 Jahren  die Jury mit Gerhard Spitzbart
nicht zuletzt weil die groften lich, dass man mit Innovati- unterstiitzt. Nationalratsab- {Vorsitz), Martin Fruhwirth
strukturellen Veranderungen onskraft, Kooperations- und geordneter Laurenz Pottinger (RLB ©0), Thomas Obermann
wie Okologisierung, Digitali- Unternehmergeist, der das Ge- bezeichnete das 06. Gewerbe {Abt. Wirtschaft und Forschung
sierung oder der demografie- werbe und Handwerk immer und Handwerk mit seinenrund  des Landes) sowie den Fachju-
bedingte Arbeitskraftemangel schon auszeichnet, auch diese 56.000 Betrieben als das Riick- roren Elke Lurnetsberger und
noch anstehen. Obwohl der schwierigen Zeiten bewaltigen grat des Landes. Richard Hable,
Sanierung des
Parlaments: Die
Steinmetzarbei-
ten stammen von
der Algner Natur-
und Kunststein-
werk GmbH,
Das mitwach-
sende Kinderbett
aus Zirbe der
Desselbrunner

Tischlerel Franz
Holzleitner.
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n Vorhang geholt

Die stolzen Sieger mit Gratulanten:
Juryvorsitzender Gerhard Spizbart,
Spartenobmann Michael Pacherstorfer;
LIM Martin Greiner, Johannes Aigner,
Augner GmbH, RLB-GD-Stv. Michaala
Keplinger-Mitteriehner, Elsabeth Mai-
ringer. Tischierel Holzleitner. LIM-5ty
Norbert Kienesberger, WKOO-Prasi-
dantin Doris Hummer, Nicole Baum-
barger, NR Laursnz Pottinger, Dominik
Labentanzer, Restaurant 271, LIM Alois
Kitzherger, L'M Christoph Angermayer,
Franz Holzleitner, Tischlerei Halzleit-
ner, LIM-5tv. Martin Humer, Johannes
Zechmesster, Cadus GmbH {v. L).

& crytoo

| §] Die Sieger beim 33. 00 Handwerkspreis

Kategorie Tradition & Moderne

1. Preis; Algner Natur- und Kunststeinwerk GmbH, Stroheim, Steinmetzar-
baiten 1m osterreichischen FSrlament

vp" '-

CADUS GmbH

aus Taiskirchen 2. Preis: Zellinger GmbH, Weibern, neues Schieferdach nach Unwetter
tertigte fir ibren SR ———

Aultraggeber 3 Prais; dip3 GmbM, Linz, Scotty - eine fotagrafische Zedreise ins Jahr 1850
in 10 Monaten

Kategorie Nachhaltigkeit & Okologlsierung
1. Preis Mst Franz Heizleither. Desselbrunn, [Mitwachsendes Bett ays Zirbe™
2 Preis Lankmaser - Uiner OG, Scharnstein. Regionales Ulla Bio Speisses”

3. Preis Mst." Dagmar Brunmayr, St Pater/Wimberg, Restaursrung und
Aufstellung eines Art-déco-Ofens

Kategorie Kooperation & Teamwork

1. Preis: Nicole Baumberger, Thathein, Keramsxerin mit Schurze trifft Koch
mit Haube”, Dominik Lobentanzer, Inhaber und Haubenkoch. Restaurant
271, Burghausen

2. Press: Clemens Karl Wagner, Linz, [Gitarren bauen - Bricke ing Lebon
bauven’, pro mente 00

3 Preis: Mst™ Joanna Kuttner - Sutslcmr. Kirchdorf. Huhndsﬂonshk
Kaufmannisches Palais Linz

Kategorie Innovation & Dm

1. Pras: CGDUS Gml*l Tafskkﬂnn. chwmmemnemzmms
Burogel

2 Preis: Tischierai Roither GmbH & Co KG.Gampum Biogena .Weicome to
Yoursell” Tunnel, Salzburg

3 Preis: Tobias Wogerer, Inzersdors, Wedding Films // All Abaut The Vibe

Der Handwerksareis, eine Initiative von Raiffeiseniandesbank 00 und
WHKOO, wird vom o6, Wl’tschaﬁsrﬁ”rl unterstutzt und seit 1990 vergeben,
seit 2011 ln vier Kategorien. Preisgelder von. 20.000 Euso werden vergeban,
3¢ 10.000 Euse stevern die RLB 00 und das 06, Wirtschafisressart bet Der

ikerin Ni Thathed d Haubenka ini n-
Keramikerin Nicole Baumberger aus.\ £l m und Haubenkach Dominik Loben 1. Platz erhitt 2,500, der 2. Piatz 1.500 und der 3. 1,000 Euro.
tanzer aus Burghausen/Bayern verbinden Tapfern ung Kochen

€in mogernes,

anergiesffizientas r
Birogebaude .




Riesenerfolg fur
Oberosterreich

Bester Dachdecker, bester Glasbautechniker und
zweithester Spengler kommen aus unserem Bundesland

Lesedauer: | Minute

Aktualisiert am 23.11,2023

wko.at
23. November 2023

Einen Riesenerfolg verbuchte unser Bundesland bei den diesjshrigen Bundesichrlingswettbewerben der Dachdecker,
Glaser und Spengler mit zwel ersten und einem zweiten Platz, Die besten Dachdecker-, Glaser- und Spengleriehrlinge aus
ganz Osterreich hatten an 2 Wettbewerbstagen in der Berufsschule Graz anspruchsvolle Aufgabenstellungen zu
bewaltigen.

Dic 00. Teilnehmer schaitten dabei hervorragend ab. Daniel Hofer vom Lehrbetrieb Kapl Bau OmbH, Bad Leonfelden,
siegte bei den Dachdeckern. Lukas Penz vom Lehrbetneb Glas Kalerbock GmbH, Weltersfelden, gewann den Bewerb bei
den Glasbautechnikern. Ratfael Gasselseder vom Lehrbetried Herwig Besendorfer GmbH, Bad Goisern, holte bei den
Spenglern den ausgezeichneten zweiten Platz.

Oberosterrreichs Landesinnungsmeister Othmar Berner und Gerald Wiesbauer-Pfleger, Berulfsgruppensprecher der
Glaser, zeigten sich hocherfreut Uber das Ergebnis und gratulierten den 00, Vertretern zu ihren exzellenten Leistungen.

© Krausmann

Dve erfolgreichen 00. Teilnehener [vorne v. LI: Daniel Holer (1. Platz), Lukas Penz [1. Platz], Rattael Gassetseder (2. Platz) ma den Gratulanten
Othmar Berner [hinten L) und Gerald Wiesbouer-Pfleger [hinten 3. v.r)
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Die besten Lehrlinge 2023

BUNDESLEHRLINGSWETTBEWERB // Die besten Lehrlinge aus ganz
Osterreich trafen sich am 15. und 16. November in Graz zum
Bundeslehrlingswettbewerb 2023. Nach zwei spannenden Tagen

stehen die Sieger fest.

Die Berufsschule Graz war zwei Tage
Schauplatz des Bundeslehirlingawettbe-
werbs in den Beruien Dachdecker, Glasar
und Spengler. Die bestan Lehriinge Oster-
reichs gaben alles in den Wettkimpfen
Bei den Glaser*innen wurde das theo-
retische Wissen abgefragt und die neun
Teilnehmer*innen mussten eanen Wein-
halter fertigen, der emne Bleiverglasung
und UV-Klebetechnik beinhaltete, Acht
Stunden hatten die Kandidat*innen, die
aus Niederdsterreich, Oberosterreich,
Steiermark, Karnten, Tircl und Vorarl-
berg xamen, Zeit fur die praktische Wett-
bewerbsarbeit. Die Jury hatte es danach
nicht keicht, die besten Dre: zu kiren: , Das
Niveau der Kandidaten war sehr hoch,
Der Erstplatziarte hat zwar mit Abstand
gewonnen, aber danach waren die Ergeb-
nisse sehr knapp*, erzahit Wettbewerhsiei-
ter Bundesiehrlingswart Marton Simonac.

Erdankt den Kandidat*innen furihre
Leistungen. ,Eine Teilnahme am Bun-

! dealehrlingswettbewerb bedeutet viel

Aufwand, vie! Training und teilweise

! eine weite Anreise”, so Simonic, Auch

bei den Lenrherren bedankt er sich fur

die Unterstiitzung und die Zeit, die sie
¢ den Lehilingen fur den Wettbewerb zur
¢ Verfiigung stellen. ,Ein grofier Dank
: gebuhrt auch den Lehtlingswarten, die
alle dabei waren und ihre Schitzlinge

angetfeuert haben. Und naturlich Chris-
tian Bauer von der Berufsschule Graz
und Tina Dobida von der Wirtschafts-
kammer Steiermark, sie haben viel Zeit
in die Verbereitung und die Veranstal-
tung des Bundeslehrlingswettbewerbs
investiert.”

Sie alle wurden am Abend des zwei-

: ten Wettbewerbstages geblihrend gefei-
: ert. Im Rehmen einer grofien Siegereh-

rung vor 160 Gisten im Austria Trend
Hetel Europa in Graz, Auch die Mitglie-

: der des Bundesinnungsausschusses

hatten es sich nicht nehmen lassen, mit

i dem Bus gemeinsam von ihrer Tagung
¢ im Burgenland anzureisen. Bundesin-
i nungsmeister Walter Stackler und die
: beiden Stellvertreter Alexander Eppler
: und Roman Moosbrugger gratulierten
. den Teilnehmer*innen der Bundeglehr-
! lingswettbewerbe 2023 und kurten die
Gewinner der drei1 Wettbewerbe, Gratu-
i lationen, Utkunden und viele Geschenke
i zeigten die Wertschatzung der der
i Innung und der Sponsoren gegeniiber
: den jungen Fachkraften. //

DIE BESTEN GLASBAU-
TECHNIKER*INNEN 2023

1. Platz: Lukas Penz, Oberdsterrech,
Lehrbetrieb Glas Kaferback

2. Platz: Simon Gortschacher, Kirn-
ten, Lehrbetrieb Nock Glas

3. Platz: Sandro Dreier, Kiimten, Lehr-
betrieb Glaserei Starzacher

Die weiteren Teilnehmer‘innen in
alphabetischer Reihenfolge:
Fabian Frijhwirth, Oberdsterreich
Fabian Herzleier, Tirol

Reland Lehmann, Niederdsterreich
Alik Mateyev, Vorariberg

Iman Mateyeva, Vorarlberg

Dominik Schlegl, Steiermark

Nikias Spitaller, Niederosterresch
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WEITERSFELDEN. Osterreichs
bester Glaser-Lehrling lernt
sein Handwerk bei Glas Ka-
ferbick in Weitersfelden. Lu-
kas Penz aus Langschlag holte
{iberlegen den Sieg beim Bun-
deslehrlingswettbewerb.

Laut war der Jubelschrei beim
Team von Glas Kiferboick iiber
den Sieg von Lukas Penz aus
Langschlag in Graz. Er ist damit
Staatsmeister bei den Jung-Gla-
sern. Fabian Frithwirth, ebenfalls
Lehrling bei Kiiferbock, verfehlte
mit dem 4. Platz nur knapp das
Siegerpodest. ,Von nix kommt
nix*, wei Thomas Kiiferbck, und
er freut sich riesig tiber die beiden
Ausgezeichneten. ,Lukas hat Ta-
lent, aber auch Biss. Er hat sich
nach seiner Lehrabschlusspriifung
als Glasbaukonstrukteur, die er im
August mit Auszeichnung abge-

v-“?? N
N ;C""-

S nA N

Thomas Kaferbock und Lukas Penz #: povat

legt hat, tagelang in der Berufs-
schule vorbereitet. Wir haben mit
ihm im Betrieb trainiert und er hat
auch noch privat zu Hause geiibt*,
so der Firmenchef. Penz musste
beim Bewerb herausfordernde
Arbeiten abliefern, wie eine Blei-
verglasung,  Autocad-Zeichnen

und die UV-Verklebung einer Vi-
trine samt Weinglashalterung.
+Genaunigkeit der Arbeit unter
Zeitdruck war die besondere Her-
ausforderung. Es waren viele
Kandidaten dabei, man hatte we-
nig Platz und nur wenige Maschi-
nen zur Verfiigung. Jetzt bin ich
ilbergliicklich." Lukas hat nie be-
reut, dass er nach einem Jahr Han-
delsakademie als Glasbaukons-
trukteur-Lehrling bei Kiferbock
eingestiegen ist, im Gegenteil.
.Nach ein paar Schnuppertagen
wusste ich, dass diese Lehre fiir
mich das Richtige ist, im richtigen
Betrieb. Mir taugt die Abwechs-
lung und die genave Arbeit mit
unterschiedlichen ~ Materialien,
wie Glas, Eisen, Niro, Holz, Alu.
Die familidire Atmosphiire bei Ki-
ferbiick ist was Besonderes, und
ich habe einen kurzen Arbeits-
weg.* ,Das Niveau der Kandida-

ten war sehr hoch. Der Erstplat-
zierte hat mit Abstand gewonnen,
danach waren die Ergebnisse sehr
knapp®, erzihlt Wettbewerbslei-
ter Bundeslehrlingswart Marton
Simonic. Auch Landesinnungs-
meister Othmar Bemer und Be-
rufsgruppensprecher Gerald Wies-
bauer-Pfleger gratulierten den an-
gehenden Facharbeitern zu ihren
exzellenten Leistungen. ,,Da muss
viel zusammen stimmen, dass man
den Bundessieg holt, FleiB, Talent
und ein besonders engagierter
Lehrbetrieb®, gratuliert Christian
Naderer, Obmann der WKO Frei-
stadt. , Miihlviertler sind bei Lehr-
lingswettbewerben besonders oft
am Siegerpodest anzutreffen.”
WKO-Leiter Dietmar  Wolfs-
egger: ,Die Lehre hat wieder ein
peppiges Image, immer mehr Ju-
gendliche wiihlen einen Lehrplatz
im Bezirk Freistadt.” »
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DIE BESTEN JUNGEN DACHDECKER
UND SPENGLER 2023

BUNDESLEHRLINGSWETTBEWERBE // Graz war am 15, und 16. November Austragungsort der Bundes-
lehrlingswettbewerbe der Dachdecker, Glaser und Spengler. Nach zwei spannenden Tagen wurden

die Gewinner vor groflem Publikum gekirt.

Vertrwtes “mnen der Zu-

liedormduste grate-
lierten den drei besten
Dachdeckern zuhrem
Erfolg beun Bundesish
rimgswettbowerb

DIE GEWINNER DES BLW
DER DACHDECKER 2023:

1. Platz: Daniel Hofer, Obardsterreich,
Lehrbetrieb Kapl GenbH

2. Platz: Florian Rasinger, Stesermark,
Lehrbetneb Dachdeckeres Almer

3. Platz: Thomas Winkler, Salzburg,
Lehrbetrieb Wallersee Bedachun

DIE GEWINNER DES BLW
DER SPENGLER 2023:

1. Platz: Linus Aschauer, Ticol, Lehr-
betrieb Spenglerei Peer

2. Platz: Rafiael Gasselseder, Ober-
osterresch, Lehrbetrieb Herwig
Besendorfer GmbH

3. Patz: Fabian Fleidl, Tirol, Lehr-
betrieb Bauspenglere Fleidh
Lehrbetrieb Wallersee Bedachung

Die Berufsschule Grax war zwei Tage

! Schauplatz des Bundeslehilingswettbe-

wierba in den Berulen Dachdeckes, Gla
sor und Spengler. 30 der besten Lehr-
linge Oaterreichs gaben in den Wett-
rampfen alles

Zum Bundaslehilingswetthewerb der
Dachdeckar waren sieben Burschen aus

! Niederdeterreich, Oberbsterreich, der

Steiermark, Kirnten, Salzburg und Vor-

i arlberg angereist. Pro Bundesland darf

ein Kandidat teilnehmen,

Doz Wettbewerbsmodel der Dachdecker war eine
Herziehle mt Stemschindeldechung.

AUSSERGEWOHNLICHE AUFGABE FUR DIE
DACHDECKER

Bis zum Wettbewerb kennen sie die
praktische Aufgabe nicht genau. Zur
Augwahl standen am Vortag zwel Wett-
bewserbsmodelle. Zuerst sollte gelost
werden, doch dann entechied man sich
einstimmig flir sine Variante, die noch
nie eine Prifungsaufgabe belm Bundes-
Ichriingswettbewerb gewesen war: eine
Herzkehle mit Steinschindeldeckung.
Doch das schreckte die sieben Kandi-
daten nicht ab. Die Burechen waren
schr gut vorbereitet, alle waren von ihren
Lehrlingewarten trainiert worden, das
Niveau war insgesamt sehr gut”, exzithlt
der Verantwortliche des Wetthowerbs
Christoph Fischer. Die Ergebrusse waren
echliefllich eindeutig, befanden die acht
Juroren aus ganz Osterreich, besonders
bei dan ersten Drei war man sich einig

15 SPENGLER*INNEN KAMPFTEN UM
DEN SIEG

Beim Bewerb der Spengler traten ins-
gesamt 18 Teilnehmer'innen aus ganz
Ostarreich an. Hier konnen laut Regle-
ment aus jedem Bundesland 2wel Lehr-

: linge entsendet werden. Alle Bundes-

linder bis auf Niederdaterreich waren
diosmal vertreten, Salzburg schickte
einen Lehrling. Das Werkstuck, das die
Kandidat*innen fertigen mussten, war

Das anspeuchavolie Model der Spengler: eine

Doppeifatrdeckung mit konischen Blechbahren.

DACHAWAND &/ 20238

OIS ORSTTEN F ST, W
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Bundesinnungsmeister Alexander Eppler gratufiert den Gewinnern des
Bundesiehringswettbewarb der Spengler.

anspruchsvoll: eine Doppelialzdeckung

mit konischen Blechbahnen, die eine

halke Sonne in Rot und Weifl daratellte.
Die Auigabe wurde gut golast”, {asst
Lehrlingawart Maxcel Peer die Arbei-
ten zusammen. ,Das Niveau der Kan-
didaten war inagesamt gut, doch die ers-
ten Zwei haben sich abgehcben.® Nicht
ohne Grund: Die beiden Erstplatzier-

ten, die die Jury aus Lehrlingswarten :
einstimemig kirte, waren schon bei den :

AustrianSkills Anfang Oktober angetre-

ten und hatten deshalb ein intensives :

Training absolviert.

Im Rahmen siner grelien Siegerehrung vor 180 Gisten in Graz wurden die

Teilnchmer*innen der Bundeslehringswettbewerbe gebiihrend gefesert.

GROSSE SIEGEREHRUNG

Sie alle wurden am Abend des zweiten

Wetthewerbetages gabiihrend gefeiert. Im
Rahmen einer groflen Siegerehrung vor

160 Gasten im Austria Trend Hotel Europa |

in Graz. Auch da Mitglieder des Bundes
mnungesusechussas hattan e each nicht

nehmen lassen, mitdem Bus gemeinsam

von ihrer Tagung im Burgenland anzu-

reisen. Bundesinnungsmeister Walter : :

Stackler und die beiden Stellvertreter
Alexander Eppler und Roman Mocsbrug-

ger gratulierten den Teilnehmer*innen |

der Bundeslehrlingswettbawsrbe 2023

und kiirten die Gewinner der dres Berufe,
Gratulationen, Urkunden und viele
Geachenke zaigten die Wertschatzung
der der Innung und der Sponscren gegen-
uber den jungen Dachdecker*innen,
Glaser*innen und Spengler®innen, //

Viele weiters Fotos finden Sie im gleich-
lautenden Bedtrag auf unserer Homepage
veawhandwerkundbey.stdach-wand.
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Zukunftsthemen fur das
Dach- und Glashandwerk

OBEROSTERREICH // Beim Dach- und Fassadentag der oberdster-
reichischen Landesinnung der Dachdecker, Glaser und Spengler
in der Voestalpine Stahlwelt in Linz standen praxisnahe Branchen-

vortrage auf dem Programm.

Eroffnet wurde die Fachveranstal-
tung mit einer Werksflihrung durch
die Bandbeschichtungsanlage durch

Ingrid Wolfsgruber. Uber ,extra starke :

Fensterbleche und Abdeckungen ergan-

zend zu Spenglerarbeiten” referierte im
anschliefenden Vortragsteil Gunther !
Kothgassner, Lottmann Fensterbanke :
GmbH. Christian Hélzl von der Julius

Fritsche GmbH erorterte aufgrund aktu-

ell haufig auftretender Schadensfille die
~Voraussetzungen fiir eine mangelfreie :

PV-Anlage®.

.Infos tiber Zukunftsthemen aus ers-
ter Hand zeichnen unseren Dach- und
Fassadentag aus®, freute sich Landesin-

nungsmeister Othmar Berner iber die :

Rekordteilnahme von 30 Vertreter "innen
aus oberosterreichischen Dachdecker-,
Spengler und Glaserbetrieben.

Im Rahmen der oberosterreichscne Dach-
und Fassadentages wurden zahireiche
Unternehmer*innen fir ihre erfolgreiche
Selbststandigkeit ausgezeichnet.

AUSZEICHNUNGEN FUR LANGJAHRIGE
SELBSTANDIGKEIT

Zum Abschluss wurden Unternehmer bzw.
Unternehmen fiir ihre langjahrige Selb-
standigkeit als Dachdecker und Speng-
ler ausgezeichnet. Landesinnungsmeister
Berner und Innungsgeschaftsfithrer Mar-
kus Hofer uberreichten Medaillen und
Urkunden an die Betriebe (siche Kasten).

EHRUNGEN

25 Jahre: Johann Aigner, Mattighofen,
Spengler

Wolfgang Haderer, Neukirchen am
Wialde, Dachdecker

30 Jahre: Otto Mayr Gesellschaft m.b.H.,
Sipbachzedl, Dachdecker und Spengler
Speer Ges.m.b.H., Innerschwand am
Mondsee, Dachdecker und Spengler

35 Jahre: Rudolf Pilz, Hallstatt, Spengler

40 Jahre: Manfred Hofer Gesellschaft
m.b.H., Steyregq, Dachdecker

Berner Dach-Fassade GmbH, St. Wolf-
gang, Spengler

45 Jahre: Josef Aistieitner Gesellschaft
m.b.H., Kefermarkt, Dachdecker und
Spengler

Filzmaier Dach Fassade GmbH, Stein-
haus, Dachdecker und Spengler
Grosser Dachdecker-Spengler GmbH,
Unterweillenbach, Dachdecker

50 Jahre: Grosser Dachdecker-Spengler
GmbH, UnterweiBenbach, Spengler

60 Jahre: Egon Anzinger Dachdeckerei-
und Spenglerei Gesellschaft m.b.H., Linz,
Dachdecker

Landegger Gesellschaft m.b.H., Linz,
Dachdecker

135 Jahre: Meill Gesellschaft m.b.H. &
CoKG., Peuerbach, Spengler.
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Dachlehrginge in Osterreich

FORTBILDUNG // Winterzeit ist die Zeit fiir Fortbildungen in

der Dachbranche. Auch 2024 werden in ganz Osterreich

wieder Lehrgange fiir Dachdecker*innen, Spengler*innen,
Holzbauer*innen und Glaser*innen in den sechs Trainingszentren
der Hoehenwerkstatt angeboten.

Je nach Bundesland gibt es bewahrte

Kooperationen mit den jeweiligen Lan-

desinnungen und der AUVA, welche die
Lehrgange logistisch und teilweise auch

finanziell unterstiitzen. Die Dachlehr- :

gange fiir Niederosterreich, Wien und
Burgenland finden zwischen 15. Janner

und 23. Februar 2024 im Trainingszen-

trum Baden statt, {lir Oberosterreich im

Trainingszentrum Wels zwischen 16.
und 31. Janner 2024. Auch in Kdrnten

und der Steiermark wird es Termine in

Kooperation mit der AUVA und den Lan-
desinnungen geben, die Termine waren

hier zu Redaktionsschluss noch nicht

fixiert, Genaue Informationen zu den

Lehrgéngen erhalt man von der Landes-
innung. Termine fiir Salzburg und Tirol

sind direkt bei der Hoehenwerkstatt auf

www.hoehenwerkstatt.com zu finden.

In diesem Programm werden ein-
tagige Basis- und Aufbaulehrgiange
und halbtagige ,Refresher" ange-
boten. Die Refresher sind fiir jene
Teilnehmer*innen zu buchen, dieschon
erfolgreich einen Basiskurs absolviert
haben.

Die Dachlehrgénge sind ein wesent-
licher Beitrag zur gesetzlich geforderten
Unterweisung nach dem ASchG und
beinhalten auch wichtige Ubungen
mit der persénlichen Schutzausris-
tung gegen Absturz (PSAgA)}, wie sie
in der PSA-V gefordert werden. Zu den
Ubungen gehéren der Umgang mit Auf-
fanggurt, mitlaufenden Auffanggeraten,
Verbindungsmitteln und die einfache
Rettung. //

DACH® WAND 6 // 2023

FOTOS: HOEMENWERKSTATT; ORANAT TAESUVARN ( ISTOCK / GETTY IMAGES PLUS / GETTY IMAGES
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Bundeslehrlingswettbewerb

Dachdecker, Glaser und Spengler zeigten ihr Kénnen in Graz

Die siegreichen Spengleriehrlinge (v.Ln.c): Fabian Fleid! (3. Platz), Raffael Gasselseder (2. Platz),
Linus Aschauer (1. Platz) und BIM Spengler Alexonder Eppler.

Am 15, und 16. November waren
Osterreichs beste Lehrlinge in Graz
zu Gast, um beim Bundeslehrlings-
wettbewerb ihr Kénnen unter Be-
weis zu stellen. Alle drei Lehrberufe
- Dachdecker, Glaser und Spengler
zeigten dabei, was sie kénnen. Am
Vortag wurde ausgelost, welches
Werkstiick die Teilnehmer:innen bei

den Spenglern und Dachdeckern zu
machen haben. Bei den Spenglern
gab es dabei drei zur Auswahl, bei
den Dachdeckern waren es zwei.
Das gezogene Werkstiick musste
dann von allen Lehrlingen umge-
setzt werden.

Die moglichen Werkstiicke kennen
die Lehrlinge vorher natlrlich, da-

Dve siegreichen Dachdeckeriehriinge (v Thomas Winkler (3. Platz), Donlel Hofer (1, Platz),
Flarian Rasinger (2. Platz). | Fotos: © WKO - Martin Schdnbover (3)

mit sie entsprechend Gben und sich
vorbereiten konnen. Nach der Aus-
losung konnten sie den Arbeitsplatz
einrichten,

Die fachgerechte Herstellung der
Traufenanschliisse und Abschlis-
se war natlrlich ganz besonders
wichtig. Dellen und Kratzer sollten
vermieden werden, Aber auch Mal-
genauigkeit, Optik und natirlich die
Richtigkeit laut Plan wurden von der
Jury gecheckt. Hinzu kam die ge-
forderte Sauberkeit am Arbeitsplatz
und natlrlich auch der Zeitdruck.
Die Zeit beim Bewerb ist so bemes-
sen, dass es am Ende richtig eng zu-
geht. Die meisten werden auch erst
im Finale mit dem Werkstiick kom-
plett fertig.

Die Jury konnte sich in jedem Fall
iiber tolle Arbeiten freuen. Der Sieg
bei den Spenglern ging in diesem
Jahr nach Tirol. Linus Aschauer von
der Spenglerel Marcel Peer e.U. aus
Steinach am Brenner holte den ers-
ten Platz. Dahinter landeten Raffael
Gasselseder von der Firma Herwig
Besendorfer GmbH in Bad Goisern
und Fabian Fleid! von der Firma Hel-
mut Fleidl GesmbH aus Ramsau.

Bei den Dachdeckern konnte sich
ein Oberosterreicher durchsetzen,
Daniel Hofer von der Firma Kapl
Bau Gmbh in Bad Leonfelden holte
sich den Sieg. Platz 2 ging an Florian
Rasinger von der Spenglerei & Dach-
deckerei Almer GmbH in Pollau,
Dritter wurde Thomas Winkler von
der Firma Wallersee Bedachung aus
Henndorf am Wallersee,

Glaserlehrlinge

Der Wetthewerb der Glaser starte-
te ebenfalls am Mittwoch mit dem
Theorie Teil. Die Teilnehmer mussten
in dieser Zeit eine Stlckliste vom
Werkstlick (das erst am nachsten
Tag gefertigt wurde) erstellen, sowie
eine maBgenaue CAD-Zeichnung
einer Duschtlr fertigen und sich
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zudem einigen Fragen iber Dusch-
anlagen und ihrer Montage stellen,
Am Donnerstag startete der Bewerb
gleich in der Frih mit den prakti-
schen Aufgaben. Das Werkstiick war
in diesem Fall ein Glasmobel zur Auf-
bewahrung einer Weinflasche und
Weinglaser, mit integrierter Bleiver-
glasung. Das Besondere an diesem
Werkstiick war, dass Moderne und
Tradition zusammengefiigt wurden
und so die Teilnehmer sich mit den
unterschiedlichsten Materialien und
Aufgaben auseinandersetzen muss-
ten. Beim Werkstiick wurden Glas,
Holz, Metall, und Blei zu einer Ein-
heit zusammengefiigt.

Der Sieg ging in diesem Jahr nach
Oberosterreich. Lukas Penz von der
Firma Glas Kaferbock GmbH aus
Weitersfelden holte Platz 1. Dahin-
ter landeten Simon Gortschacher
von der Firma Nockglas GmbH aus
Bad Kleinkirchheim und Sandro
Dreier von der Glaserei Ch. Starza-
cher GmbH aus Klagenfurt. Die Sie-
ger wurden im stilvollen Rahmen
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Die siegreichen Glaserlehrlinge (v.l.n.r.): Sandro Dreier (3. Platz), Lukas Penz (1. Platz), BIM
Waiter Stackler und Simon Gortschacher (2. Platz).

bei einem wunderschénen Gala-
abend, gleich im Anschluss an die
Wettbewerbe, geehrt. Wir gratulie-
ren allen Dachdecker-, Glaser- und

Spenglerlehrlingen zu ihren tollen
Leistungen beim heurigen Bundes-
lehrlingswettbewerb und wiinschen
ihnen fir die Zukunft viel Erfolg.=
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PV am Dach n
den Profis er-
spart unllebs:
Unerraschung

© wareh | sy
sdabm com

s reden

,Der PV-Boom auf den Dachern ist prinzipiell eine gut
Sache, aber beim Montieren soll man den Spezialister
am Dach einbeziehen”, sagt Othmar Berner, Landesin-
nungsmeister der Dachdecker, Glaser und Spengler, in
Gesprach mit Spartenobmann Michael Pecherstorfer.

Bermer meint damit, dass das
Installieren von Photovoltaik
oder Solarmodulen auf allen
Arten von Dachern —auch auf
Flachdachern - wohl iiberlegt
und koordiniert sein muss.
JWer auf der sicheren Seite sein
will, redet mit den Spezialisten,
Denn die wissen, was zu tun
ist, damit auf den Dichern alles
auch weiterhin so funktioniert,
wie es sell”, so Berner.

Mit den Profis reden

Die Probleme, die der Innungs-
meister anspricht, sind bej Steil-
dichern eindringendes Wasser,
das das Holz mittelfristig an-
greift und schidigt. Bet Flachda-
chern wiederum ist die Bauphy-
sik so weit ausgereizt, dass jede
ungeplante Beschattung ver-
mieden werden muss. PV-Anla-
gen erthohen aber die Beschat-
tung, Bemner Uber die Folgen:
.Das Dach trocknet nicht mehr
ab und Feuchtigkeit, die grofite
Gefahr fiir jedes Bauwerk, dringt
ein und beginnt sein langsames
Zerstorungswerk.”

Fiar Spartenobmann
Michael Pecherstorfer
heiflt das, dass man
schon im Planungssta-
dium einer PV-Anla-
gen vorausdenken soll.
Wer spater kein boses Erwa-
chen erleben will, scllte daher
alle spezialisierten Gewerke
einbeziehen, Pecherstorfer: Im
Gewerbe und Handwerk haben
wir alle diese Profis mit Know-
how am Dach, beginnend bei
den Dachdeckern und Speng-

~

l‘ 'NEWS aus Gewerb

‘ und Handwe
Spartesobmann Michssl Pechersior

lern.” Wer auf Nuramer sicher
gehen will, dass spater alles sc
wie gewollt funktioniert, rede!
schon vor der Errichtung seing
privaten wie betrieblichen PV-
oder Solaranlagen mit allen
Profis am Dach, raten daher
Berner und Pecherstorfer.

Koordinieren

die jeweiigen

Spemalisten fr
zeitg einbezie
hen, empfehla
Bearner {r) unc
Pecherstorter.




	Folie 1: Pressespiegel 2023 2. Halbjahr
	Folie 2: TIPS 12. Juli 2023
	Folie 3: Bezirksrundschau 6./7. Juli 2023
	Folie 4: KRONE 11. August 2023
	Folie 5: KRONE 11. August 2023
	Folie 6: KRONE 11. August 2023
	Folie 7: Servus TV 17. August 2023
	Folie 8: TIPS 20. September 2023
	Folie 9: KRONE 22. September 2023
	Folie 10: TIPS 27. September 2023
	Folie 11: KRONE 29. September 2023
	Folie 12: TIPS 4. Oktober 2023
	Folie 13: KRONE 6. Oktober 2023
	Folie 14: OÖN 7. Oktober 2023
	Folie 15: OÖ Wirtschaft 29. September 2023
	Folie 16: Dach/Wand Ausgabe 4 2023
	Folie 17: Dach/Wand Ausgabe 5 2023
	Folie 18: OÖ Wirtschaft 6. Oktober 2023
	Folie 19: Spenglerfachjournal Ausgabe 4, Sept. 2023
	Folie 20: Spenglerfachjournal Ausgabe 5, Okt. 2023
	Folie 21: Spenglerfachjournal Ausgabe 5, Okt. 2023
	Folie 22: Spenglerfachjournal Ausgabe 5, Okt. 2023
	Folie 23: Spenglerfachjournal Ausgabe 5, Okt. 2023
	Folie 24: OÖ Wirtschaft 15. September 2023
	Folie 25: OÖ Wirtschaft 15. September 2023
	Folie 26: ORF 03. August 2023
	Folie 27: LIVING Chefinfo 07. November 2023
	Folie 28: OÖ Wirtschaft 17. November 2023
	Folie 29: OÖ Wirtschaft 17. November 2023
	Folie 30: wko.at 23. November 2023
	Folie 31: Glaserzeitung Ausgabe 4  2023
	Folie 32: TIPS 29.11.2023
	Folie 33: Dach/Wand Ausgabe 6 2023
	Folie 34: Dach/Wand Ausgabe 6 2023
	Folie 35: Dach/Wand Ausgabe 6 2023
	Folie 36: Dach/Wand Ausgabe 6 2023
	Folie 37: Spenglerfachjournal Ausgabe 6 2023
	Folie 38: Spenglerfachjournal Ausgabe 6 2023
	Folie 39: OÖ Wirtschaft 15.12.2023

